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Deutſches Reich
Berlin 13 Okt Se Maj der Kaiſer iſt am Sonnabend

nachmittag in Jagdſchloß Hubertusſtock eingetroffen Am Mitt
woch vormittag gedenken die kaiſerlichen Majeſtäten in Potsdam
wieder einzutreffen von wo der Kaiſer ſeine Reiſe nach Plaue
fortſetzt während die Kaiſerin nach dem Neuen Palais zurück
kehrt Die Kaiſerin Friedrich empſing am Sonnabend
mittag den Beſuch des Kaiſers und der Kaiſerin Am
Sonntag vormittag ſtatteten die Prinzen Friedrich Heinrich
und Joachim Albrecht von Preußen die beiden älteſten
Söhne des Prinzen Albrecht der Kaiſerin Friedrich und deren
Töchtern Viktoria und Luiſe Margarethe einen Beſuch ab
worauf die Kaiſerin Friedrich nebſt den Prinzeſſinnen
Töchtern und dem Erbprinzen und der Erbprinzeſſin von
Meiningen ſich nach Potsdam begaben um daſelbſt zunächſt
die Grabkapelle in Augenſchein zu nehmen welche ſoweit
bis jetzt beſtimmt am 18 d in feierlicher Weiſe ein
eweiht werden ſoll Von der Friedenskirche aus begabenſch die Kaiſerin Friedrich und die Prinzeſſinnen nebſt den

erbprinzlich ſachſenmeiningenſchen Herrſchaften nach Bornſtedt
Am 16 d werden die ſterblichen Ueberreſte Kaiſer Friedrichs
und ſeiner beiden Söhne der Prinzen Joachim und Walde
mar aus der Sakriſtei der Friedenskirche in der ſie bisher bei
geſetzt waren in das neuerbaute Mauſolenm überführt der Sarg
Kaiſer Friedrichs wird in der Gruft die Särge der beiden Knaben an
Seiten des Altars beigeſetzt werden Dies wird im Beiſein des
Hausminiſters v Wedell Piesdorf des Ober Hof und Haus
marſchalls Grafen Eulenburg und Oberhofmeiſters Grafen
Seckendorff in Vertretung der Kaiſerin Friedrich geſchehen Am
18 am Geburtstage Kaiſer Friedrichs wird in der Gruftſtätte
eine Andacht abgehalten werden der Jhre Maj der Kaiſer und
die Kaiſerin ſowie Kaiſerin Friedrich und nur die aller
nächſten Familienmitglieder ohne jede mgebung beiwohnen
werden Künftig wenn der Sarkophag aufyeſtellt ſein wird ſoll
die Gruft dem Publikum zugänglich gemacht werden Der
Hochzeitstag der Prinzeſſin Victoria iſt auf den 20 Nov
feſtgeſetzt Der Herzog und die e gin von Connaught
trafen heute nachmittag mit ihren Kindern aus Dresden wieder
in Berlin ein

88 Berlin 13 Okt Der gleichzeitig aus Wien und aus
London eingetroffenen Meldung daß zur Zeit zwiſchen den
europäiſchen Regierungen bezüglich der Mac Kinley
Bill Verhandlungen ſtattfinden wird in hieſigen der
Regierung naheſtehenden Kreiſen nicht widerſprochen Die An
regung dazu ſoll jedoch nicht von Deutſchland allein ſondern
nachdem die Nachricht eingetroffen war daß die Bill Geſetzes
kraft erhalten habe gleichzeitig von mehreren Seiten aus
gegangen ſein Es dürfte ſich indeß vorläufig nicht ſchon um
eigentliche Maßregeln handeln die vorzugsweiſe in der Er
ſchwerung des nord amerikaniſchen Exports nach Europa zu
ſuchen wären ſondern zunächſt wohl nur um einen Austauſch
der Meinungen und um die Herſtellung eines Einverſtändniſſes
darüber daß gegebenenfalls um des erforderlichen Nachdrucks
nicht zu entbehren übereinſtimmend und gemeinſchaftlich vor
zugehen ſei Einſtweilen herrſcht in ſachverſtändigen Kreiſen die
Anſicht vor daß dieſe auf das höchſte Maß hinaufgeſchraubte
nordamerikaniſche Schutzzollpolitik ohne ſchwere Schädigung der
dortigen induſtriellen Verhältniſſe namentlich aber der einheimiſchen
Landwirlhſchaft nicht lange aufrecht erhalten werden könne

2 Berlin 13 Okt Von einer Seite welche durch ab
ſichtlich erfundene Nachrichten der deutſchen Diplomatie mit
Vorliebe den Puls fühlt war unlängſt behauptet worden
Herr Crispi habe mit Rückſicht auf die im November bevor
ſtehenden italieniſchen Wahlen an das Berliner Kabinet tele
graphiſch das Anſuchen geſtellt den Dreibundtraktatnunmehr mit allen Ringen Klauſeln zu ver

c Z d ter r i ä eRichter Tynch in Amerika
Von Ernſt v Heſſe Wartegg

Seine Ehren Richter Lynch iſt in dem großen Lande jenſeit
der Atlanutis ein gar geſtrenger Herr der keine Rückſicht keine
Gnade kennt Richter und Henker in einer Perſon befördert
His Honor Judge Lynch in jedem Jahre wohl mehr

Perſonen ins Jenſeits als alle Scharfrichter Europas im
Laufe mehrerer Jahre Ein kleiner Auszug aus der amerika
niſchen Mord und Hängeſtatiſtik wird dies ſofort beweiſen

Im vergangenen Jahre 1889 wurden 93 Individuen durch
die Hand geſetzlicher Scharfrichter hingerichtet aber nahezu die
doppelte Zahl 175 fielen Richter Lynch in die Klauen der ſie
ohne Prozeß ohne Gerichtsſitzung oder Urtheilsſpruch ſofort
dem Gevatter Senſenmann übermachte Man kann dabei gar
nicht behaupten daß Richter Lynch zu ſtark ins Zeug gegangen
ſei denn es kamen 1889 in den Vereinigten Staaten über
3000 ſage dreitauſend gewaltſame Tödtungen vor alſo etwa
8 Morde an jedem Tage die Sonn und Feiertage mit ein
gerechnet

Dieſe ſchaudererregenden Zahlen dürften das ſummariſche
Verfahren des Richters Lynch wohl entſchuldigen ja es viel
leicht ſogar bedauern laſſen daß nicht einer noch größeren
Zahl von Mordgeſellen die wohlverdiente Strafe zutheil wurde
Würde Mr Lynch noch unerbittlicher walten als er es bisher
gethan ſo nähme die Mordſtatiſtik Amerikas nicht in ſo
ſchrecklicher Weiſe überhand So betrug die Zahl der gewalt
ſamen Tödtungen im Jahre 1886 nur 1500 die Zahl der
Hinrichtungen 83 jene der LynchExekutionen 133 im Jahre 1887
war die Zahl der Morde auf 2335 geſtiegen die Zahl der
Hinrichtungen aber auf 79 jene der Lynch Exekutionen auf
123 geſunken Und 1889 betrug die Zahl der Tödtungen wie
gert über 3000 alſo eine Verdoppelung innerhalb dreier

ahre
Was dieſe Statiſtik noch unheimlicher macht iſt der Umſtand B

daß ſie gar nicht offiziell iſt ſondern nur aus Zeitungs
berichten zuſammengeſtellt werden konnte Wie viele Morde

Sa
Der Bote für das Saalthal

Zei
Vierundzwanzigſter Jahrgang

Anzeigen
werben bie Spaltzeile oder deren Raum

mit 20 Pfg ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

teklamen die Zeile 60 Pfg

Erſcheint täglich mit Ausnahme der
Tage nach den Sonn u Feiertagen

Der Nachdruck unſerer eigenen Artikel iſt nur
mit voller Quellenangabe geſtattet
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Oktober 1890
öffentlichen Inder italieniſchen Botſchaft ſcheint man
indeſſen große Wichtigkeit darauf zu legen daß dieſer an
gebliche DepeſchenAustauſch authentiſch dementirt wird
Dagegen darf verſichert werden daß der italieniſche Miniſter
präſident je ein amtliches Stenogramm ſeiner
florentiniſchen Programmrede in deutſcher Ueber
ſetzung hier und am Ballplatz in Wien hat über
reichen laſſen wie es auch feſtſteht daß auf ſeinen perſön
lichen Vorſchlag hin für den öſterreichiſchen Botſchafter
v Bruck in Rom die Verleihung des Annunziaten
Ordens bekanntlich der höchſten italieniſchen Auszeichnung
von König Humbert in Ausſicht genommen worden iſt Eine
ähnliche Auszeichnung ſteht dem Ritter Nigra bevor Die
zwiſchen den drei alliirten Mächten beſtehende Jntimität hat
ſomit durch jene verſchiedentlich aufgefaßte Rede keinerlei Ein
buße erlitten

O Berlin 13 Okt Jm Reichskanzleramt iſt über das
von Crispi geplante Zuſammentreffen mit General
v Caprivi nur ſoviel bekannt daß daſſelbe vorausſichtlich
noch im Laufe dieſes Monats in einer norditalieniſchen Stadt
ſtattfinden wird Neben Genug Mailand und San Remo
wird auch der herrlich gelegene Kurort Bellaggio am Como
See genannt Urſprünglich hatte Crispi gewünſcht ſich mit
dem Reichskanzler ſchon im Juli in Neapel auf Schloß
Capodimonte zu beſprechen Umſtändehalber aber erfuhr die
Begegnung welcher man hier eine gewiſſe Wichtigkeit beilegt
eine erhebliche Verzögerung

77 Berlin 13 Okt Geradezu erſchütternde Schilderungen
entwirft das kaiſerliche Konſulat in Valparaiſo von der
Lage der nach Chili ausge wanderten europäiſchen
bezw deutſchen Arbeiter Mehr als 6000 liegen bei un
menſchlicher Behandlung in den elendeſten Barackenbauten welche
ihnen die mit den Agenten unter einer Decke arbeitende Regierung
zum Aufenthalt angewieſen hat Das weitaus größte Kontingent
bei dieſen Unglücklichen ſtellen Jtalien und Spanien Da in den
bedeutendſten Salpetergruben ſeit Monaten ein Generalſtreik der
eingeborenen Arbeiter herrſcht ſo ſehen ſich alle Einwanderer von
den unteren Bevölkerungsklaſſen mit Feindſchaft behandelt
Wiederholt iſt es vorgekommen daß ſie bei der kärglich bezahlten

gierung ihrerſeits weigert ſich beharrlich den lügenhaften Ver
ſprechungen ihrer europäiſchen Agenten auch nur annähernd
gerecht zu werden Alle Vorſtellungen der betheiligten Konſulate
vermochten ſie nicht zu beſtimmen wenigſtens den kranken
Koloniſten freie Rückfahrt nach Europa zu gewähren Da die
meiſten ihre Familien in der Heimath zurückgelaſſen haben ſo iſt
das Elend für ſie doppelt groß Wie jetzt bekannt wird haben
ſich in Madrid und Rom Hilfscomite s zuſammengethan welche
ihren Landsleuten das Geld zur Rückreiſe durch einen Appell an
die öffentliche Mildthätigkeit verſchaffen wollen

D Berlin 13 Okt Mehrere deutſche Sozialiſten
führer ſollten einem florentiniſchen Blatte zufolge die Ab
ſicht haben ſich an dem am 19 d in Ravenna ſtatt
findenden Parteitag ihrer italieniſchen Genoſſen zu
betheiligen Jn den betreffenden Kreiſen hier iſt indeſſen von
einer ſolchen Abſicht nichts bekannt Es dürfte ſich alſo wohl
um einen Jrrthum handeln

7 Berlin 13 Okt Auf das Gerathewohl bringen gewiſſe
Blätter welche Herrn Herrfurth gern etwas am Zeuge
flicken möchten die Anweſenheit des Unterſtaats

und Lynchaffairen mögen in den großen Prairien in den
Gebieten jenſeit der Felſengebirge in den Bergen Kentucky s
und Tenneſſee s jährlich vorkommen von denen nie etwas in
die Oeffentlichkeit dringt Die Mörder ebenſo wie die Lyncher
haben ja alle Urſache ihre grauenvollen Thaten zu verbergen
und ſo vorzüglich die Spürnaſen der amerikaniſchen Reporter
auch ſein mögen in den einſamen wegloſen Gebieten der ge
nannten Staaten entgeht ihnen doch ſehr viel das ſich als
vorzügliches Senſationsfutter für ihre Blätter erweiſen würde
Manche Zeitungen treiben ja in Bezug auf Mordſtatiſtik einen
förmlichen Sport So fiel mir vor ein paar Jahren während
eines Beſuches von Cincinnati eine Nummer der dortigen
Gazette in die Hände die werthvolles Material über die

Morde in dem benachbarten Staate Kentucky enthielt Die
Gazette hatte die Koſten nicht geſcheut eine r Re

porter in zwanzig der 113 Grafſchaften Kentucky s zu ſenden
um alle dort innerhalb der letzten ſieben Jahre vor
gekommenen Mordaffären ihrer Leſer zu erzählen Wir thun
dies nicht etwa aus Uebelwollen gegenüber unſerem Nach
barſtaat, bemerkt die Zeitung dazu ſondern wir glauben
Kentucky einen Dienſt zu erweiſen an welchen die eigenen
Zeitungen jenes Staates längſt ſelbſt gedacht haben ſollten
Und nun folgten die langen Tabellen aus denen hervorging
daß in 7 Graſſchaften allein während 7 Jahren 238 Morde
vorgefallen waren Jn 13 Graſſchaften waren im Laufe von
3 Jahren nicht weniger als 479 Perſonen gewaltſam getödtet
oder verwundet worden Jm ganzen gab es während der
genannten Zeit von 7 Jahren 2846 Mord Schieß und
Stechaffären welche zur Kenntniß der Gerichte gekommen
waren und wie wurden ſie geſühnt

Eine Hinrichtnng drei Verurtheilungen zu lebenslänglichem
Seſnanß etwa zwanzig weitere zu mehr als zehnjährigem
Gefängniß
Unter ſolchen Umſtänden iſt es gewiß nicht zu verwundern
ja zu entſchuldigen und vielleicht ſogar gut zu heißen daß die

ürger mitunter ſelbſt Gericht ausübten und daß Richter
Lynch in Amerika eine ſo große Rolle ſpielt Die Regierungen

Arbeit von ihnen überfallen und gemißhandelt wurden Die Re P

Kriſengerüchten im Miniſterium des Jnnern in Verbindung
Ein Dementi dieſer neueſten Kombination erachte ich für
überflüſſig da an den betheiligten Stellen hier nirgends etwas
von einer Erſchütterung dieſes Miniſters bekannt iſt Die für
die Anweſenheit Herrn von Köllers maßgeblichen Gründe ſind
nach einer ganz anderen Richtung hin zu ſuchen

Nachdem die Wiederwahl des Herrn v Forckenbeck
als Oberbürgermeiſter von Berlin die allerhöchſte Be
ſtätigung erhalten hat braucht ſo ſchreibt die Nat Ztg

nicht weiter verſchwiegen zu werden daß die Beſtätigung des
Herrn v Forckenbeck infolge ſeiner Abſtimmung gegen die
diesjährige Militärvorlage gefährdet war Schließ
lich hat die Erwägung daß es ſich um keine Neuwahl handelt
daß Herr v Forckenbeck vielmehr bereits 12 Jahre als Ober
bürgermeiſter von Berlin fungirt hat und daß er keinerlei
agitatoriſche Thätigkeit gegen die Militärvorlage geübt den Aus
ſchlag im Sinne des Staats miniſteriums auf Beſtätigung ge
geben

Die Geſetzentwürfe betreffend die preußiſche
Steuerreform ſind wie die Berl Pol Nachr melden
fertiggeſtellt und dürfte der Einholung der Königl Genehmigung
ur Einbringung derſelben im Landtage nichts mehr entgegenſehen Bei dieſer Steuerreform verdienen zwei Punkte beſondere

Beachtung Zunächſt ſoll dieſe Geſetzgebung ſich nicht in
einem Akte ſondern ſchrittweiſe vollziehen DieRückſichten auf die allgemeine Finanzlage welche der Ueber
weiſung der Ertragsabgaben an die Gemeinden nicht aus dem
Vollen zu arbeiten geſtattet ſondern vorſichtiges Vorgehen er
heiſcht weiſen darauf hin zunächſt die Einkommen und Ge
werbeſteuer in ſich zu reformiren und die weiteren Schritte ins
beſondere in der Richtung der Verwandlung von Ertragsſteuern
in Kommunalabgaben vorzubehalten bis der finanzielle Effekt
dieſer Neuordnung zu überſehen iſt Ohne Gefährdung der
Sicherheit der Finanzen iſt in der That kaum anders vorzugehenwährend ein ſolches Vorgehen auch unter dem leitenden Geſt ts

punkte daß die Steuerreform keine Mehreinnahmen für die
Staatskaſſe liefern ſoll unbedenklich erſcheint da in dem Geſetze
ſelbſt geeignete Kautelen dafür geſchaffen werden daß die bei der
Einkommenſteuer über den Ausfall infolge ſtärkerer Depreſſion
nach unten zu erwartenden Mehreinnahmen im vollen Betrage
für die Reform verfügbar bleiben

Der zweite Hauptpunkt bildet die Aenderung des Ein
ſchätzungsverfahrens und die Organiſation der Ver
anlagungsorgane Nach beiden Richtungen hin wird die in der

raxis im ganzen wohlbewährte ſächſiſche Geſetzgebung vielfach
zum Muſter dienen wodurch Abweichungen in ſolchen Punkten
in welchen dieſe ſich bewährt hat oder ſonſt Bedenken
ſich darbieten nicht ausgeſchloſſen ſind Nach jenem Vorgange
ſtellt ſich die Deklarationspflicht nicht entfernt als eine Ver
pflichtung zur richtigen Schätzung des eigenen Einkommens
ſondern als die Pflicht der Mitwirkung der Steuerpflichtigen zur
Feſtſtellung des der Einſchätzung zu Grunde liegenden That

eſtandes dar deren Nichterfüllung den Verluſt des Reklamations
rechts nach ſich zieht Die Steuererklärung bezieht ſich nur auf
Thatſachen deren Angabe nach den ſächſiſchen Erfahrungen unter
Anleitung und Beihilfe der Organe der Steuerverwaltung nach
kurzer Zeit durchweg ohne erhebliche Schwierigkeiten ſich er
möglichen läßt Letzterer erwächſt aus der Thätigkeit für die
Kontrolle und die Richtigſtellung der Steuererklärungen aber
eine ſo umfangreiche Mühewaltung wie ſie den bisher mit dem
Veranlagungsgeſchäft betrauten Landräthen und Bürgermeiſtern der
einem Landkreiſe nicht angehörigen Städte neben ihren übrigen zahl
reichen Geſchäften nicht angeſonnen werden kann Es kommt hinzu daß
dieſe Funktionen der Steuerverwaltung ſachgemäß auf Grund einer
gediegenen ſteuertechniſchen Schulung und daher auch nur von
beſonderen techniſch durchgebildeten Steuerbeamten wahrgenommen
werden können während es ſich ſowohl im Jntereſſe völlig ge
rechter und gleichmäßiger Veranlagung wie der Landräthe und
Bürgermeiſter ſelbſt welche zahlreiche Rückſichten auf die Ein
geſeſſenen des Bezirks zu nehmen haben und durch vielfache
Bande mit ihnen verknüpft ſind empfiehlt auch den Vorſitz in

Weſtens hatten in früheren Jahren weder die Mittel noch
die Gewalt unter den zugelaufenen Abenteurern Sträflingen
und Geſetzflüchtlingen Ordnung zu halten Ja die Outlaws
hielten in vielen Orten häufig genug die Macht in ihrer
Hand und wehe dem Richter der ſich vermeſſen hätte einen
der Jhrigen zu verurtheilen Es wurde ſo lange gemordet
geſchändet und geraubt bis ſich endlich die ehrbaren Elemente
der Bevölkerung ſelbſt entſchließen mußten ihre Ortſchaften
von dieſem Geſindel zu ſäubern Sie thaten ſich zu geheimen
Geſellſchaften von Regulatoren zuſammen faßten ein oder
zwei Mörder ab und knüpften ſie an den nächſten Baum
Dann war es gewöhnlich mit den Schießereien bald zu Ende
Kam irgend ein Diebſtahl vor ſo wurde alles daran geſetzt
den Dieb abzufangen Dann hing man ihm eine Tafel um
den Hals mit etwa folgender Jnſchrift Dieb N N hat
24 Stunden Zeit unſeren Ort zu verlaſſen So wurde er
von einer Patrouille vermummter Regulatoren durch die
Straßen geführt und außerhalb des Ortes freigegeben Fand
man ihn nach Ablauf des nächſt Tages noch im Orte ſo
wurde er unbarmherzig aufgeknapft Aber gewöhnlich ließen
es die Böſewichte nicht darauf ankommen Durch ſo
ſummariſche Juſtiz wurden die neuen Anſiedelungen in den
Prairien und Felſengebirgen gar raſch von den ſchlechten
Elementen befreit und häufig genug hilft man ſich auch jetzt
noch auf ſolche Art wo immer es noth thut Oder man
kommt den Richtern in ihrem gefährlichen und keineswegs an
genehmen Beruf dadurch zuvor daß man den Angefklagten im
Gerichtsſaale ſelbſt vor den Augen der Jury niederſchießt
Derlei Fälle kamen in den letzten Jahrzehnten wohl dutzend
weiſe vor ſelbſt in Gegenden wo die Regierungsgewalt hin
reichend ſtark war um dem Geſetze Achtung zu verſchaffen und
Richter wie Jurymitglieder gegen die Rache der Spieß
geſellen des Angeklagten zu ſchützen Dann lag nämlich die
Gefahr nahe daß der Angeklagte von deſſen Schuld alle Welt
vollkommen überzeugt war durch die Schliche und Winkelzüge
ſeines von Freunden bezahlten findigen Advokaten vielleicht
doch loskommen könnte Die raſche Juſtiz der Regulatoren

der neuorganiſirten Staaten und Territorien des großen l machte dem ein Ende und gewiß wurden von den letzteren
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der Einſchätzungskommiſſion nach dem Vorgange für Berlin
techniſch geſchulten Steuerbeamten zu übertragen welche berufs
mäßig r die gleichmäßige und gerechte Durchführung der

mungen des Geſetzes zu wachen haben würden Die Mit
glieder der kreisweiſe zu bildenden Einſchätzungskommiſſionen
welche die Einſchätzung ſelbſt zu vollziehen haben würden zu
einem Theile wenigſtens aus der Wahl der Steuerpflichtigen

orgehen und daher wie bei der Ermittelung der thatſächlichen
terlage für die Einſchätzung dieſen ſelbſt eine wirkſame Mit

wirkung zufallen Die Organiſation der Veranlagungsbehörden
würde neben zweckmäßig beſtimmten Reklamationsſtellen durch
eine oberſte Rekursinſtanz welche jetzt fehlt zum Abſchluß zu
bringen ſein deren Aufgabe es vornehmlich ſein würde dieeichmätige und richtige Auslegung der Steuergeſetze und die

ndhabung der letzteren nach einheitlichen Grundſätzen zu
rn

Die vom Staatsminiſterium zu erledigenden Angelegen
El machen wie die Köln Ztg erfährt wiederholteitzungen in jeder Woche für die nächſte Zeit er
forderlich Von vorbereiteten Entwürfen befindet ſich die
W n bereits beim Staats miniſteriumDer Geſetzentwurf über Abänderung der Einkommen
ſteuer iſt mit allem Zubehör abgeſchloſſen der Entwurf über
Abänderung der Gewerbeſteuer ſoll in den nächſten
Tagen fertiggeſtellt ſein auf dieſe beiden Entwürfe bleiben für
die nächſte u Landtags die Vorlagen des Finanzminiſters
beſchränkt Die Ueberweiſung von Grund und Gebäude

euer an die Gemeinden ſowie die Reform der Erbſchafts
euer bleiben noch vorbehalten

Laut Kabelmeldung aus Sanſibar iſt entlang der deutſchen
r die Einfuhr aller geiſtigen Getränke nur Bier
ein und Wermuth m a unter Androhung ſchwerer

Strafe verboten Bei Lindi ſoll zwiſchen deutſchen
e und Mafitis hart mr worden ſein Die

engliſche Demonſtration eagg itu gilt als nahe
bevorſtehend man bringt die Rückkehr der britiſchen Flotte
von Mozambique damit in Zuſammenhang

Spandau 13 Okt Nach einer Anordnung des Kriegs
miniſteriums ſollen wie der Anzeiger für das Havellandmeldet in den königlichen Werkſtätten künftig guter Ent
laſſungen von Arbeitern thunlichſt vermieden werden

Augsburg 13 Okt Der Bürgermeiſter Fiſcher wurde
vom Reichskanzleramt in Berlin eingeladen an einer vertrau
lichen Konferenz betr die Fleiſchtheuerung ttheil
zunehmen

Detmold 13 Okt Gutem Vernehmen nach beabſichtigt die
fürſtliche Regierung nachdem das Regentſchaftsgeſetz nicht zuſtande
gekommen von allen weiteren geſetzlichen Schritten
ur Löſung der Regentſchafts bezw Thronfolge
rage abzuſehen

Neuſtrelitz 13 Okt Der Großherzog von Mecklen
burg Strelitz welcher gegenwärtig in Paris weilt gedenkt
ſich von dort nach dem Süden zu begeben
e

Ausland
Schtweiz Die Proklamation des Bundesrathes durch

welche die n der Regierung unter der
beſonderen Aufſicht des Bundeskommiſſars angeordnet wird
iſt geſtern veröffentlicht worden Die Aufregung welche
durch die Nachricht von der Wiedereinſetzung der vorigen
Regierung unter den Liberalen hervorgerufen war hat ſich
wieder gelegt

Heute wird in Bern von den diplomatiſchen Vertretern der
Mächte die internationale Uebereinkunft betreffend
das Eiſenbahnfrachtrecht unterzeichnet werden

Nach den Jnformationen welche der Kommiſſar Künzli
nach Bern übermittelt hat werden die Vertreter beider poli
tiſchen Parteien im Teſſin an der am 16 d ſtattfindenden
Konferenz theilnehmen Denſelben Jnformationen zufolge
werden morgen die Staatsräthe Respini Caſella und Gianella
die Wiedereinſetzung in ihre Regierungsſunktionen annehmen
Bonzanigo dagegen ablehnen

Frankreich Aus Paris ſchreibt man uns Herr
Freycinet will das Heer um jeden Preis allen An
forderungen entſprechend geſtalten Alle höheren Offiziere
welche in den Manövern den Strapazen nicht gewachſen ge
weſen werden auf ſein Betreiben 1 werden Tauſende
von Offizieren aller Truppentheile ſtehen vor dem J
Sämmtliche Corpskommandanten wurden erſucht die betr
Liſten ſofort aufzuſtellen und ſie dem Kriegsminiſterium zur
weiteren Veranlaſſung zu unterbreiten Jn der öffentlichen
Meinung findet dieſe zeitgemäßige Maßregel allgemeine
Billigung obwohl für den Etat daraus eine erhebliche Mehr
belaſtung erwachſen dürfte

Zum Kapitel militäriſche Deſertionen in Frank
reich ſchreibt man uns aus Berlin

Der als Deſerteur vom hieſigen franzöſiſchen Konſulat ge
ſuchte franzöſiſche Marineoffizier Wernert welcher ſich im Juli
aus Toulon heimlich entfernt hatte iſt nunmehr im Elſaß bei
dort lebenden Verwandten ermittelt und durch dieſe veranlaßt
worden freiwillig zu ſeinem Truppentheile ckrtehte
Wie bei dieſer Gelegenheit bekannt wird ſind derartige
Deſertionen im franzöſiſchen Heere nachgerade an der Tages
ordnung Seit dem 1 Sept bis 1 Okt wurden beim Kriegs
miniſterium 11 Entweichungen von Offizieren und 82 von
Gemeinen zur Anzeige gebracht Das Gros der Deſerteure
hat ſich nach Jtalien gewandt wo man ſie mit beſonderem
Wohlwollen aufzunehmen pflegt Auf den im franzöſiſchen
Offiziercorps herrſchenden Geiſt werfen ſolche Vorkommniſſe
ein bezeichnendes Licht und die Behauptung der in Paris
unter Jnſpiration der kaiſerl Botſchaft erſcheinenden Franzöſ

Korreſpondenz daß der Botſchafter von dieſer Seite mit
Spionageanträgen förmlich überlaufen werde gewinnt dadurch
in hohem Grade an Wahrſcheinlichkeit Allerdings iſt ein gutTheil dieſer Offerten auf Anregungen der ſraugeſſgen Geheim

polizei zurückzuführen welche auf dieſem Umwege eine Waffe
gegen die deutſchen Militärbevollmächtigten gewinnen möchte
Die Mittelmeerfrage wird demnächſt ſoweit Frankreich

und Jtalien dabei in Betracht kommen ſehr wahrſcheinlich
aufs Neue zum Gegenſtand lebhafteſter Erörterungen gemacht
werden Jn Frankreich wird nämlich ſicherem Vernehmen
nach die Anlegung eines großen Kriegshafens in Biſerta
geplant Franzöſiſcherſeits giebt man ſich wohlweislich den An
ſchein als handle es ſich lediglich um die Anlage eines Handels
hafens Biſerta beherrſcht bekanntlich das Mittelmeer bis tief
in die italieniſche Jntereſſenſphäre hinein

Die Budgetkommiſſion der Kammer hat ihre Ar
beiten wieder aufgenommen Jn parlamentariſchen Kreiſen
glaubt man die Einkünfte aus den von der Kammer bereits
genehmigten Zuſchlagsſteuern für Melaſſe und Reis würden
hinreichen um das durch die letzten Beſchlüſſe der Kammer
entſtandene Defizit zu decken Außerdem würden andere
fiskaliſche Maßnahmen getroffen werden welche der Miniſter
rath morgen definitiv beſchließen würde

Einer Meldung des Soir zufolge hätte die franzöſiſcheRegierung den Direktor der Hulderſabrtt von Moulin

Blanc Maiſſin offiziell der ruſſiſchen Regierung
zur Verfügung geſtellt um in Petersburg eine
Schießbaumwolle Fabrik herzuſtellen

Jtalien Aus Rom ſchreibt man uns Mehr als je hebt
die radikale Bewegung im Lande ihr Haupt Am Freitag
wurde hier ein republikaniſcher Aufruf an das Volk ver
verbreitet worin unverhohlen zur Revolution aufgefordert
wird Das mit rothen Typen hergeſtellte Flugblatt wurde in
vielen Tauſend Exemplaren in der Stadt und auf dem Lande
verbreitet Gleichzeitig werden aus der Romagnag wieder ge
waltthätige Angriffe der Landbevölkerung auf die Munizipien
berichtet Jn zwei Fällen brannten ſie die Behauſung der
Sindaci nieder Die Unbotmäßigkeit der arbeitenden Klaſſen
iſt allenthalben im Wachſen begriffen Inzwiſchen ſcheint eine
neue Kabinetskriſis im Anzuge Herr Crispi grollt dem
Kriegsminiſter General Ricotti welcher nicht gewillt iſt e
Anforderungen an die des Landes zu ſtellen
Wie verlautet würde Ricotti daſſelbe Schickſal haben wie
Seismit Doda der vorige Finanzminiſter

Der am Sonntag abgehaltene mehrſtündige Miniſter
rath beſchäftigte ſich mit der Finanzfrage Jeder der Miniſter
berichtete über die in ſeinem Reſſort etwa möglichen Er
ſparniſſe Ferner wurde die Frage der allgemeinen
Wahlen berathen eine Beſchlußfaſſung darüber jedoch bis
zum nächſten Miniſterrathe ausgeſetzt

Der Maire von Turin überſandte dem Miniſterpräſidenten
Crispi eine Einladung zum Beſuche der dortigen Ausſtellung
mit dem Bemerken daß im Falle der Annahme der Ein
ladung ein Banket zu Ehren Crispi s veranſtaltet werden
würde Der Miniſterpräſident nahm die Einladung dankend
an behielt ſich jedoch die Beſtimmung des Tages vor an
welchem er in Turin einzutreffen gedenke

Einem am Sonntag in Florenz ſtattgehabten Banket zu
Ehren Cavalotti s wohnten gegen 540 Perſonen bei
Cavalotti bekämpfte in längerer Rede die Ausführungen
Crispi s bei dem am 8 d ſtattgehabten Bankete

Holland Der Zuſtand des Königs der Nieder
lande fährt fort zu Beſorgniſſen wenn auch noch nicht für
die unmittelbare Zukunft Anlaß zu geben Am Morgen des
geſtrigen Montags begaben ſich der Juſtiz und der Kolonial
miniſter nach Schloß Loo der Reſidenz des Monarchen was
mit der gleichzeitig daſelbſt ſtattgehabten Berathung der Aerzte

in Zuſammenhang gebracht wird Von ſeiten übelgeſinnkel
n werden an die Eventualität eines nieder
ländiſch üuxemburgiſchen Thronwechſels Verſuche
geknüpft den Charakter der deutſchen internationalen Politik
zu verdächtigen Letztere ſteht indeſſen zu hoch erhaben über
jedem Argwohn als daß die Ohrenbläſereien der Verleumder
an Newa und Seine das Echo weiterer Kreiſe zu erwecken
vermöchten

Nach einer vom Staatscourant veröffentlichten Mit
theilung der Aerzte über das Befinden des Königs
am Montag iſt der Kräftezuſtand deſſelben befriedigend ge
blieben die abgeſchwächte Gehirnthätigkeit hindert
jedoch den König an geiſtiger Arbeit

Rußland Dem Baron Nikolai welcher eine Zeit lang
das Amt des Miniſters der Volksaufklärung bekleidete und
zuletzt Vorſitzender des Departements des Reichsraths für
Geſetzgebung und Kodifikation war iſt aus Anlaß ſeiner

eſtrigen 50 jährigen Dienſtjubelfeier ein kaiſerliches Hand
chreiben mit den Brillanten zum Andreasorden zugegangen

Der ruſſiſche Botſchafter in Berlin Graf Schuwaloff
hat geſtern Petersburg mit der Warſchauer Bahn verlaſſen

Der franzöſiſche Botſchafter de Laboulaye hat eine
Urlaubsreiſe ins Ausland angetreten

Jn dem armeniſchen Kloſter Etſchmiadſin Gouverne
ment Eriwan fand am Sonntag die feierliche Ceremonie
der Chriſam Bereitung durch den oberſten Patriarchen
und Katholikos aller Armenier Mascar ſtatt Zu der Feier
waren nicht nur aus Rußland ſondern auch aus der Türkei
Perſien und anderen Ländern in denen armeniſche Chriſten
anſäſſig ſind zahlreiche Theilnehmer zuſammengeſtrömt

Der Kaiſer ſowie die kaiſerliche Familie ſind Sonn
tag vormittag aus Skierniewice in Warſchau eingetroffen
und haben alsbald die Reiſe fortgeſetzt

Türkei Aus Konſtantinopel meldet man dem Berl Tgbl
Ein furchtbares Attentat ausgeführt von Armeniern
und Druſen wird aus Seleucia in Shyrien Vilajet
Halep gemeldet Jn der Nacht wurde ein Theil der
dortigen Kaſerne in die Luft geſprengt wobei
40 türkiſche Soldaten ihren Tod fanden Jn der allgemeinen
Verwirrung drang eine bewaffnete Schaar in das Amtsgebäude
des Gouverneurs ermordete dieſen und beraubte
die Kaſſe Darauf ſtürmte man in das Gefängniß und be
freite die darin befindlichen Druſen welche wegen Theilnahme
an den letzten Unruhen im Libanon mehrjährige Freiheits
ſtrafen zu verbüßen hatten Gleichzeitig wird uns aus London
depeſchirt Laut Meldung der Daily News empfing die
Pforte ungünſtige Nachrichten aus Armenien Eine neue
Verſchwörung gegen die Chriſten ſoll in Erzerum
entdeckt ſein

Rumänien Nach dem geſtrigen Schluß der Manöver bei
Piteſti fand ein Mahl ſtatt bei welchem der König auf die
Armee und die Stadt Piteſti toaſtete Nach dem Mahl wurde
dem Könige ein Fackelzug gebracht Heute wird der König
dem Abmarſch der Truppen beiwohnen und dann nachmittags
mit dem Prinzen Thronfolger und dem Miniſterpräſidenten
ſich nach Crajova begeben

Griechenland Aus Athen ſchreibt man uns De
zöſiſche Admiral Lejeune Chef der franzöſiſchen Miſſion in
Griechenland verläßt heute für immer Athen und tritt in den
aktiven Dienſt der Republik zurück Als aufrichtiger Hellenophile
hatte er ſich hier allgemeine Sympathien erworben Er war es
der die helleniſche Flotte reorganiſirt hat

Der frait

Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Wien 13 Okt Der Stellvertreter des Corps Komman

danten und Landeschefs von Bosnien und der Herzegowina
FML David Edler v Rhonfeld iſt zum Statthalter vonDalmatten ernannt worden

Liſſabon 13 Okt Meldung des Reuter ſchen Bureaus
Nach hier umlaufenden bisher noch unbeſtätigten Gerüchten hätte
eines der britiſchen für den Zambeſi beſtimmten
Kanonenboote im Vorbeifahren an den vor der Mündung
des Stromes aufgeſtellten portugieſiſchen Kanonen
booten eines der letzteren angerannt welches alsbald
geſunken ſei

Madrid 13 Okt Der Miniſter des Auswärtigen ſoll die
gerichtliche Verfolgung derjenigen Redner vom Katholiken
Kongreß in Saragoſſa verlangt haben deren Ausführungen
gegen den König Humbert ehe gerichtet waren
Die Rückkehr der königlichen Familie nach Madrid iſt
wegen des dort herrſchenden Geſundheitszuſtandes noch hinaus
geſchoben worden

e viel weniger Juſtizmorde begangen als von den
ichtern

Die verbreitetſte und gefürchtetſte der Geheimen Geſell
ſchaften dieſer Art war unzweifelhaft der zur Zeit des großen
Sklavenkrieges entſtandene Kuklux Clan Die Mitglieder
dieſer über alle Südſtaaten verbreiteten Geſellſchaft trugen
eine eigene an die ſpaniſche Jnquiſitionstracht erinnernde
Vermummung waren zumeiſt beritten und übten ihren Beruf
ur Nachtzeit aus Binnen kurzer Zeit wurden ſie der

chrecken aller vagabundirenden raubenden und ſchändenden
Neger aber auch der häufig rückſichtslos hauſenden Be
ſatzungen geworden welche die Unionsarmee in den ſüdlichen
Städten zurückgelaſſen hatte Die aus ſchwarzem Stoff an
gefertigten Anzüge der Geheimbündler wurden Leichentuch

nannt Das Material dazu wurde zur Nachtzeit von genen Boten iu die Privathäuſer gebracht und dort von den

auen und Töchtern der unverſöhnlichen Südſtaatler zu
derlei Vermummungen genäht die dann ebenſo verſtohlen
wieder abgeholt wurden Das Geheimniß der Mitglieder
r des Kukluxbundes wurde ſo ſtreng gewahrt daß kaum
emals einer von ihnen entdeckt wurde obſchon ſowohl die
Militärbehörden wie auch die Bundesregierung in Waſhington
durch zahlreiche Geheimpoliziſten nach ihnen forſchen ließen

Hatten die Kukluxer irgend eines Gebietes weitere Ausflüge
zu unternehmen ſo holten ſie ſich die Pferde für ihren Ritt

r Nachtzeit aus den Stallungen der nächſten Farmerin ſie aber pünktlich wieder nach ein oder zwei Tagen

rem Eigenthümer zurück Beſchloß irgend eine Behörde
etwa mit Militärmacht n die Kukluxer vorzugehen dann

radirten dieſelben möglicherweiſe noch in derſelben Nacht ine Stärke an den Kaſernen vorüber daß man die geplante

dition wohlweislich wieder aufgab Die Hauptziele des
KukluxClans waren zunächſt die Entwaffnung der nach dem
Sklavenkriege bandenweiſe im Lande umherziehenden mordenden
und plündernden Neger die Beſtrafung allenfalls auch
ummariſche Aufknüpfung der Marodeure und notoriſchen Ver

echer und damit die Wiederherſtellung geordneter Verhält
niſſe in den Südſtgaten Es war deshalb gerade in der

Schreckenszeit nach dem großen Sklavenkriege daß der Kuklux
ſich bald zum gefürchtetſten aller Geheimbunde entwickelte welche
die Geſchichte eines a Landes kennt Leider wurden die
guten dies welche die Geſellſchaft urſprünglich verfolgte invielen Fällen nicht ren Grauſame n und
Gewaltthaten an die Zeiten der ſpaniſchen Jnquiſition er
innernd nahmen immer mehr überhand und während dadurch
die Kukluxmänner allmälig jedes Anſehen einbüßten gewannen
mit der Zeit auch wieder die Behörden an Macht und Ein
fluß So brach denn endlich der Geheimbund in ſich ſelbſt
zuſammen und verſchwand beſonders in jenen Gegenden bald
wo er zu willkürlich gehauſt während ſich in anderen ähnliche
Vereinigungen nur unter anderen Namen bis auf den
heutigen Tag erhalten haben oder ſeither neu gebildet wurden
So können beiſpielsweiſe die ſogenannten KentuckyRegulators
in Kentucky die Whippers up in Miſſiſſippi die Vigi
lants in Texas und vor allem die berüchtigten White Caps
in Jndiana als entartete Sprößlinge der Kukluxleute angeſehen
werden Banden von beſtiagliſchen entmenſchten Rowdies
die in ſchrecklicher Weiſe in den genannten Staaten hauſen Jhre
Mitglieder größtentheils aus dem Auswurfe der Bevölkerungſhioſſen ſich dieſen Banden an theilweiſe aus Raufluſt und

Blutdurſt theilweiſe aber auch um in Sicherheit irgend
welche Privatrache auszuüben zu der ſie allein zu feig waren
Ganze Graſfſchaften werden durch die Geheimbündler terroriſirt
ſie verſchonen weder Alt noch Jung Hoch und Niedrig Reich
v r ja ſelbſt an hilfloſen Frauen vergreifen ſich dieſe

allunken
Am ſchlimmſten hauſten wie geſagt bis auf die jüngſte

Zeit die White Caps oder Weißmützen in Jndiana die
ihren Namen von den weißen Leinwandkappen und Masken
erhielten mit welchen ſie ſich vermummen So erſcheinen ſie
auch gegenwärtig noch zeitweilig in den Nachtſtunden ſechs
bis zwölf Mann ſtark auf einſamen Höfen oder in kleinen
Ortſchaften überfallen die Ahnungsloſen vielleicht im Schlafe
und üben ein ſchreckliches Rachegericht Der Anlaß dazu mag
in manchen Fällen wirklich irgend eine ungeſetzliche That des

daß der Arme ſich vielleicht ein abfälliges Urtheil über einen
Bekannten oder Nachbarn erlaubt hat ohne zu ahnen daß
dieſer ein Mitglied der White Caps ſei Allmälig lernte
man die letzteren wohl auch kennen aber aus naheliegenden
Gründen wagte es niemand einen Namen zu nennen oder in
andern als in den lobendſten Ausdrücken von Leuten zu
ſprechen die man am liebſten an den Galgen wünſchen möchte
Trieben die White Caps es zu toll oder fühlte ſich eine
Anzahl entſchloſſener Männer ſtark genug um der Bande zu
trotzen ſo machte man wohl auf ſie Jagd und erreichte
vielleicht auch einzelne an denen man Vergeltung übte Aber
bei der großen Verbreitung und der zahlreichen Mitgtiederſchaft
der White Caps half das nichts Jm Gegentheil Die
vermeintlichen Rächer zogen ſich dadurch nur die Feindſchaft
des ganzen Geheimbundes zu und hatten ihre Kühnheit hart
zu büßen Gewöhnlich fanden ſie dann irgendwo auf ihrer
Farm vielleicht ſogar an die Hausthüre genagelt einen
ſchriftlichen Befehl die Grafſchaft binnen kurzer Friſt zu ver
laſſen War dieſe Friſt abgelaufen ſo fanden die Trotzenden
am nächſten Morgen ein kleines Bündel Reiſer das Zeichen
der Kriegserklärung vor ihrem Hauſe Sie mochten nun ihre
Wachſamkeit verdoppeln ihre Farmen befeſtigen ihre Leute
mit Waffen verſehen die Vergeltung der White Caps erreichte
ſie dennoch Früher oder ſpäter vielleicht erſt nach Ablauf
von Wochen oder Monaten wurden ſie zur Nachtzeit im Bette
überraſcht nachdem ſchon vorher die Wachhunde vergiftet das
Hausgeſinde überwältigt worden war Dann wurden ſie von
den weiß vermummten Geſellen zum nächſten Baum geführt
dort feſtgebunden ihrer Kleider entledigt und mit einer Tracht
Ruthenhieben auf den nackten Rücken beſtraft Jede Weiß
mütze war gehalten mindeſtens ſechs Ruthenſtreiche aus
zutheilen und waren ihrer auch dreißig oder mehr anweſend
So kam es nicht ſelten vor daß der Betroffene todt auf dem
Platze liegen blieb Aehnliche Fälle ereigneten ſich noch im
Jahre 1889 und es war unter ſolchen Umſtänden begreiflich
daß ſich in dem betreffenden Landestheile ſelten wieder jemand
auf einen Krieg gegen die White Caps einließ

Betroffenen ſein aber häufig genug iſt es nichts weiter als Schluß folgt
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wickelung der Partei in den letzten Jahren Nach den
Attentaten ging die Stimmenzahl von 493,000 auf 437,000
Stimmen zurück Trotzdem hatten wir 1881 312,000 Stimmen
Schon 1884 hatte die Partei ſich mächtig erholt Wyden
und St Gallen waren vorüber und wir hatten550,000 Stimmen Endlich 1887 763,000 und bei den letzten
Wahlen 1,427,000 womit die Partei ſich als die ſtärkſte Partei
Deutſchlands gezeigt hat Ohne die Wahlen hätten wir gar keine
Gelegenheit gehabt zu agitiren inwieweit unſere Taktik im
Parlament die richtige war darüber wird der Parteitag noch
entſcheiden ich meine aber daß die Worte die unſere aus
ländiſchen Genoſſen heute an dieſer Stelle geſprochen das beſte
Urtheil darüber enthalten

Auch in die höchſten Kreiſe iſt die Ueberzeugung von der Be
deutung des Sozialismus eingedrungen ich erinnere nur an
den Erlaß vom 4 Febr an die Stellungnahme der Ultra
montanen Das ſind gewaltige moraliſche Erfolge das inter
nationale Solidaritätsgefühl der Arbeiter iſt gewachſen das hat
man gegneriſcherſeits wohl erkannt daß man unſere Bewegung
wird eindämmen können das glaube ich brauchen wir nicht
mehr zu fürchten

Wie haben ſich nun die Preßverhältniſſe in den letzten Jahren
geſtaltet Wir hatten beim Jnkrafttreten des Sozialiſtengeſetzes
etwa 42 öffentliche und 14 gewerkſchaftliche Blätter mit höchſtens
160,000 Abonnenten Am Schluß des vorigen Monats exiſtirten
19 täglich erſcheinende Zeitungen mit über 120,000 Abonnenten
Davon hat die verbreitetſte 30,000 die kleinſte 1100 Abonnenten
Weiter erſcheinen folgende politiſche Wochenblätter 24 wöchentlich
dreimal mit 58,000 Abonnenten 6 wöchentlich zweimal 10 wöchent
lich einmal Daneben beſtehen 41 gewerkſchaftliche Zeitungen mit
201,000 Abonnenten Jnsgeſammt repräſentirt die gegenwärtige
Parteipreſſe 104 Zeitungen mit etwa 600,000 Abonnenten Mir
wurde heute von einem Verleger mitgetheilt daß zu keiner Zeit
maſſenhaftere ſozialdemokratiſche Bücher nöthig geworden ſind
als während und insbeſondere jetzt nach dem Sozialiſtengeſetz
Darnach ſind auch die Reſultate unſerer finanziellen Lage
glänzende zu neunen Jn St Gallen betrug die Einnahme
188,000 M Die Reſultate ſind folgende Der Wahl und
Diätenfond hatte in 3 Jahren eine Einnahme von 179,125 30
Ausgaben 95,388 40 M

Für die Opfer des elberfelder Prozeſſes ſind eingegangen aus
ſchließlich der von den barmer Genoſſen geſammelten Gelder
19,080 ausgegeben 13,421 ſo daß dieſer Rieſenprozeß ſogar
ein ganz anſtändiges Plus für uns ergeben hat Heiterkeit
Die gemiſchten Einnahmen betrugen 3884 die Ausgaben für
Verſchiedenes 12,499 M Die Geſammteinnahmen betrugen
390,509 die Geſammtausgaben 383,325 M Heute verfügt
die Partei an Vaarvermögen über die Summe von 171,829 M

Für den Haſenclever Fonds ſind 15,388 für Kayſer und
Kräcker 4099 M geſammelt Außerdem ſind mir noch von den
verſchiedenſten Seiten für dieſe Fonds 5905 25 M zugegangen
Unter den ſehr bedeutenden Einnahmen finden ſich auch die Bei
träge aus dem Auslande und gerade bei der letzten Reichstags
wahl wurden die Gefühle die unſere fremden Genoſſen heute hier
ausgeſprochen auch in klingende Münze umgeſetzt

Jch möchte noch die Erklärung abgeben daß die Partei am
1 April nach der Wabl reicher war als vor der Wahl das
dürfte wohl einzig daſtehen Bravo Allſeitig iſt man nun
darf vverſtanden daß von jetzt an in agitatoriſchem Sinne
noch nders gearbeitet werden muß als bisher gearbeitet
wurde und gearbeitet werden konnte Vor allem wollen wir der
Partei näher treten die ſich rühmte wir könnten ihr nichts an
haben der ultramontanen Partei wir wollen
zeigen daß wir den Thurm des Centrums nicht nur
erſchüttern daß wir ihn auch unterwühlen und
ſtürzen können Weiter iſt jetzt in erſter Reihe das
platte Land zu bearbeiten vor allem wäre die
Gründung eines beſonderen Organs für die Land
arbeiterbevölkerung in Angriff zu nehmen Nochein anderes Gebiet das wir bearbeiten müſſen das iſt die
agitatoriſche Thätigkeit durch die Preſſe in der Richtung daß
wir auch ein polniſches Arbeiterblatt gründen Ein
anderes Gebiet Elſaß Lothringen werden wir eben
falls bearbeiten und deshalb für ein Elſaß Lothringer
Parteiorgan ſorgen müſſen Die Elſaſſer können das
nicht ſelbſt denn hier beſteht noch das franzöſiſche Recht das
aber und das iſt das ſchlimme nach preußiſch deutſchem
Muſter gehandhabt wird Ferner halte ich es fur nöthig daß
überall ſtatiſtiſche Aufnahmen über die Lage der Arbeiter
bevölkerung veranſtaltet werden Dazu brauchen wir einen
Generaiſtab von tüchtigen Leuten und dann müſſen wir dieſe
Feſtſtellungen noch im Buchbandel veröffentlichen und ſelbſt wenn
wir 20,000 M jährlich dafür opfern müßten ich würde das für
die nußbringendſte Anlage halten Das Eine iſt ſicher gewaltige
Aufgaben harren der neuen Partei Aber wir wollen den
Gegnern wie den zweiſelnden Freunden im eigenen Lager zeigen
daß der Ruf iſt Vorwärts vorwärts immer vorwärts
Lebhafter Beifall
Singer Die Fraktion hat es für richtig gehalten drei Ge

noſſen mit den Aufgaben der Reviſions Kommiſſion zu betrauen
ſie hat geglaubt es dem Parteitage zu ermöglichen zu hören
daß die vorgetragenen Zahlen richtig ſind Jch ertheile dem Ge
noſſen Geck als Kaſſen eviſor das Wort

Geck Nach zweitägiger ſorgfältiger Arbeit kamen wir zu dem
Befund den uns Genoſſe Bebel vorgetragen hat Wir waren er
ſtaunt über den Beſtand und ſchwelgten einen Augenblick in dem
Gefühl auf einmal Kapitaliſten zu ſein Dieſe gewaltigen Zahlen
beweiſen daß die Sozialdemokraten nicht nur einen ſteifen Nacken
daß ſie auch ein opferwilliges Herz haben und die die da
glauben die chriſtliche Mildthätigkeit gepachtet zu haben die
können uns hierin nicht das Waſſer reichen Wir haben die
Bücher genau geprüft und wir können nur den Antrag ſtellen
dem Kaſſenführer Decharge zu ertheilen

Trautwein Mecklenburg Betreffs der ländlichen Arbeiter
bewegung möchte ich anregen daß wir unſere Fraktion be
auftragen die Schmach der Geſinde Ordnung zu beſeitigen da
dies in den ländlichen Kreiſen ſehr für uns wirken würde

Schmidt Berlin beantragt zur Entſcheidung der Beſchwerden
hen uer Genoſſen eine Kommiſſion von 9 Mitgliedern zu
ählen
Singer bittet die Tagesordnung nicht mit dieſen perſönlichen

a zu belaſten oder die Sache wenigſtens zurück
ſtellen

v Vollmar Jch möchte bitten den Antrag anzunehmen
ſetzen wir die Kommiſſion ein dann zweifle ich nicht daß wir
zu einem befriedigenden Reſultate kommen und unbedeutende
gehäſſige Kleinigkeiten vermeiden

Bebel Es wird von verſchiedenen Seiten geſagt es herrſche
eine Animoſität gegen die berliner Genoſſen ich beſtrelte das
Jch beſtreite auch daß perſönliche Differenzen vorliegen haben
die berliner Genoſſen die Ueberzeuguug ſie ſeien verletzt und
beleidigt daun mögen ſie dieſe konkreten Dinge vorbringen
daun könnten wir auch eine Kommiſſion wählen So lange ich
nicht einmal weiß was eigentlich in der Kommiſſion verhandelt

et ſoll muß ich mich auf das allerentſchiedenſte dagegen

Der Antrag Schmidt Niederſetzung einer Kommiſſion zur
Regelung der Streitigkeiten zwiſchen den Genoſſen Berlins und
der Parteileitung wird abgelehnt

Abg Singer Es iſt ferner ein Antrag eingegangen Wir be
antragen nach dem günſtigen Stand der Partei Kaſſe allen den
Wahlkreiſen welche ihren Verpflichtungen in finanzieller Beziehung
noch nicht nachgekommen ſind und auch vorausſichtlich nicht in
der Lage ſein werden denſelben nachkommen zu können die Mittel
aus der Parteikaſſe zur Verfügung zu ſtellen Der Antrag wird
vorläufig zurückgeſtellt

WernerVerlin Nach meinem Dafürbalten ar der Bertitt
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des Abgeordneten viel zu einſeitig er hat vergeſſen über die
Stellung der Parteileitung zum 1 Mai zu referiren Jch mache
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der Leitung nicht den Vorwurf da ſie ſich in die Frage ein
gemiſcht aber ſie hat den für ganz Deutſchland gefaßten Beſchlüſſen
in dieſer Frage entgegengehandelt Ferner ein anderer Punkt
Unterſtützung der freiſinnigen Partei bei den Wahlen Da hat
die Parteileitung den St Gallener Beſchluß einfach hinweg
dekretirt und uns zwingen wollen für unſere Erbfeinde bei den
Wahlen einzutreten Wir werden Jhnen Material liefern
warum wir opponiren wir werden die Verſumpfung in der
Partei nachweiſen Redner nimmt den Ausdruck Verſumpfung
zurück Weiterhin wendet ſich Redner insbeſondere gegen Abg
Grillenberger als Mitglied der Parteileitung Es iſt ein
Terrorismus eingeriſſen in unſerer Partei daß es Pflicht jedes
ehrlichen überzeugungstreuen Sozialdemokraten iſt dagegen zu
proteſtiren

Leuthart Jch halte es nicht für richtig daß der Parteitag
ſich mit derartigen perſönlichen Gehäſſigkeiten abgiebt daß man
lediglich aus Rivalität vielleicht einen Schiedsrichterſpruch des
Parteitages herbeiführen will dazu iſt dieſes Forum doch zu
erhaben

Theiß Jch bin doch nicht der Meinung daß wir ſo ohne
weiteres darüber hinweggehen können damit ſchaffen wir die
Sache nicht aus der Welt Wir werden den Riß nur erweitern
wenn wir ohne weiteres über die Berliner zur Tagesordnung
übergehen wollten Vor allem möchte ich Hrn Bebel bitten
über die Frage des 1 Mai ſich näher auszulaſſen

Auch Wilſchke Berlin wendet ſich gegen die Stellungnahme
der Parteileitung in der Frage des 1 Mai und in Sachen der
Stichwahlen

Unterdeß iſt der Antrag auf Einſetzung einer Kommiſſion
ſchriftlich eingegangen Derſelbe ſoll am Schluß der Diskuſſion
zur Abſtimmung kommen

Schulze Erfurt Bezüglich der 1 Mai Feier bin auch ich
der Anſicht daß man einen Fehler begangen wenn man
abwinkte Wäre die Feier ungehindert großartiger
verlaufen es wären ganz gewiß nicht mehr Maß
regelungen vorgekommen und gerade aus dieſer Spaltung ſchöpften
unſere Gegner Muth Doch das ſind ſubjektive Anſichten Mit
Freuden habe ich die Vorſchläge gehört die Genoſſe Bebel ge
macht hat und ich möchte gleich fragen ob es nicht zweckmäßig
wäre auch ein Blatt für Arbeiterinnen zu begründen das
vielleicht den kleineren Provinzialblättern beigelegt werden könnte
Ob man darauf zurückkommen wird Agitatoren anzuſtellen
ich war bis zu den Wahlen nicht dafür jetzt habe ich meine
Meinung geändert denn gerade auf dem Lande den Dörfern
und kleinen Städten iſt die Nachfrage ſo groß daß wir der
Sache doch in irgend einer Weiſe näher treten müſſen

Frau Jhrer theilt mit daß bereits alle Vorbereitungen zur
Begründung einer Arbeiterinnen Zeitung abgeſchloſſen ſeien Die
Zeitung werde nicht als Beilage ſondern als ſelbſtändiges Organ
erſcheinen Freilich ſei dazu die Unterſtützung der Männerwelt
unerläßlich

Um 1 Uhr wird die Sitzung abgebrochen

Prvovinzial Nachrichten
4 Schönebeck 12 Okt Durch eine Anzahl Lehrer hier und

in Salze und Frohſe iſt eine Lehrer Wittwen und
Waiſenkaſſe ins Leben gerufen deren Statuten jetzt die Be
ſtätigung durch den Herrn Miniſter erhalten haben

An Stelle des Laichſchonreviers bei Elſterwerda
e folgende Gewäſſerſtrecken zu Laichſchonrevieren
erklärt

1 der Hauptſchradengraben von ſeiner Mündung in die Elſter

aufwärts in Länge von 100 m i2 der Hauptſchradengraben in einer Entfernung von 600 m
von dem Laichſchonrevier Nr 1 aufwärts in Länge von 200 m

Die Maul und Klauenſeuche iſt ferner ausgebrochen
unter dem Rindviehbeſtande auf Domäne Langenbogen und
des Rittergutsbeſitzers Fuß zu Blöſien Erloſchen iſt die
Seuche unter den Schaffen des Gutsbeſitzers Schirmer auf
Alt Schloß und des Landwirths Schäfer in Merſeburg

Leibzig 12 Okt Beim Einlaufen eines Schnell
zuges auf hieſigem Magdeburger Bahnhofe wurde ein älterer
Herr bewußtlos und fiel von dem Bahuſteige herab gerade vor
die Maſchine des Zuges Glücklicherweiſe wurde er beiſeite
geſchleudert und kam ſo ohne erhebliche Beſchädigungen davon

Handels Verkehrs und Börſen Nachrichten
Halle 13 Okt Das königl Oberbergamt erläßt unterm

1 d eine Bergpolizei Verordnung betr die Sicherung
de Salslagerſtätten bei Waſſersgefahr Dieſelbe
autet

s 1 Wer im freien oder verliehenen Felde zur Aufſuchung
von Steinſalz oder mit demſelben auf der nämlichen Lagerſtätte
vorkommenden Salzen Bohrungen unternimmt hat vor dem
Beginn der Bohrarbeit den Anſatzpunkt derſelben bei der Berg
behörde derartig anzuzeigen daß derſelbe auf der Muthungs
a zlichtskarte bezw auf dem Grubenbilde aufgetragen werden
ann

s 2 Von der Einſtellung der Bohrarbeit iſt der Bergbehörde
ſofort Anzeige zu machen

Das Bohrloch iſt vor dem Verlaſſen von der Bohrlochsſohle
aus 100 m hoch wenn aber eine oder mehrere Salziagerſtätten
erbohrt worden ſind von der Sohle aus bis zu einem 100 m
über der oberſten Salzlagerſtätte gelegenen Punkte nach der
Anordnung der Bergbehörde mit waſſerabdämmenden Stoffen
Letten Thon Cement u dgl ſo dicht auszufüllen daß dadurch

das Eindringen der Waſſer des Deckgebirges in die Salzlager
ſtätten verhütet wird

Erreicht das Bohrloch nicht die Tiefe von 100 m ſo iſt das
ſelbe bis zur Tagesoberfläche anszufüllen

Auf Anordnung der Bergbehörde muß das Bohrloch auch über
100 m aufwärts bis zu der von derſelben bezeichneten Höhe aus
gefüllt werden

8 3 Von der waſſerabdämmenden Ausfüllung der Bohrlöcher
kann ausnahmsweiſe mit Genehmigung des Oberbergamtes
Abſtand genommen werden

Rumäniſche Getreidekriſis Aus Braila kommt nunmehr
in Ergänzung der telegraphiſchen Nachrichten die Meldung daß ſechs der
größten Getreidefirmen dort ihren Ver pflichtungen nicht
mehr nachzukommen vermögen Die Urſache dieſer bedauerlichen Er
ſcheinung welche ſich in ihren Rückwirkungen im ganzen rumäniſchen Cerealien
geſchäft fühlbar machen wird iſt dem P L zufolge darin zu ſuchen daß die
Brailaer Exporteure in Erwartung einer ſehr guten Ernte Verträge mit fremden
namentlich engliſchen Spekulanten abgeſchloſſen hatten in welchen ſie ſich zur
Lieferung von September und Oktoberweizen zum Preiſe von 14 Shilling der
Quarter verpflichteten Das Geſammterträgniß der rumäniſchen Weizenernte
fiel aber lange nicht ſo gut aus wie man erwartet hatte und iufolge dieſes Um
ſtandes ſowie auch großer Deckungskäufe für den inländiſchen Bedarf iſt der Preis
des Weizens loco Braila bis auf 18 19 Shilling der Quarter in die Höhe ge
gangen wos ſomit einen Verluſt der für England lieferungspflichtigen rumäniſchen
Exporteure von 5 Shilling der Quarter ergiebt Die Brailger Poſta be
rechnet den Geſammtverluſt des Brailaer Platzes auf 6 Millionen

Glasgow 12 Okt Telegr Warrantnotirungeſn
51,9 51,8

Oelkuchen Leinen
Hamburg 11 Okt Oelkuchen Bericht von Cölle und Gliemann

Wenngleich mit der nunmehr begonnenen Futterſaiſon das Geſchäft mehr an
Leben gewinnt ſo iſt der Bedarf doch im Allgemeinen geringer als erwartet
wurde Nichtsdeſtoweniger blieben Preiſe voll behauptet und werden amerik

Baumwollſaatkuchen und Mehl theilweiſe ſogar höher gehalten letzteres gilt ebenfalls
von Erdnußmehl während haarfreie Kuchen reichlicher zugeführt wurden

Wir notiren heute Erduußkuchen haarfrei 141 152 do in Haartuch ge
preßt 136 142 Cocoskuchen 115 143 Seſamkuchen 120 132
Amerit Bäumivolſhattichen und Der 15 55 122 ar eus ina ger Saat 122 Palmkuchen 107 Leinkuchen 141 M per 1000 Kilo

Letzte telegrabhiſche Rachrichten
Dresden 13 Okt Eig Telegr der r Das

geſtrige Eiſenbahnunglück ſ Hauptbl iſt durch Verſagen
der Bremsvorrichtungen auf dem infolgedeſſen bei ſtarkem
Gefälle durchgegangenen Güterzuge veranlaßt

Paris 13 Okt Eig Telegr der SaaleZtg Der
Marineminiſter arbeitet eine Vorlage aus über eine
Gleichſtellung der Admiralitäts Jnſpektoren mit
den Armee Jnſpektoren Heute um zwei Uhr tritt die
Budgetkommiſſion unter dem Vorſitz Periers zuſammen

Die Marquiſe Chaſtelaine eine Schweſter des
Herzogs Talleyrand iſt geſtorben

Lille 13 Okt Der Marxiſten Kongreß ſprach ſich
für einen baldigen internationalen Bergarbeiter
ſtreik aus und beſchloß für den 1 Mai 1891 eine inter
nationale Arbeiterkundgebung zugunſten des acht
ſtündigen Arbeitstages zu organiſiren Alle Beſchlüſſe
ſollen der Kammer unterbreitet werden

Calais 13 Okt Eig Telegr der Saale Ztg Der
Streik iſt ſtationär geworden da die Arbeitgeber fernere
Verhandlungen ablehnten Jn Carvin beſchloſſen die
Bergleute Fortſetzung des Streiks

z

Kursberichte Fernſprechdienſt der Saale Ztg
Berlin 13 Oktober nachmittags

Fonds Börſe
Dresdener Bank 158,10490 Reichsanleihe 105,60 dener

32 o 99,00 Berliner Handelsgeſellſch 166,25
490 Preuß Konſ Ank 105,30 Laurahütte 145,10
3 do do 99,10 Dortm Union St Prior 87,10
4 Landſch Ctr Pföbr 102,50 Bochumer Gußſtahlwerke 160,25
3 do do 96,60 Harpener Bergwerk 206,25490 Meininger Hypthkbr 101,50 Oeſterreich Kreditaltien 170,50
Riebeckſche Montanwerke 181,00 ranzoſen 110,76
Cröllwitzer Papierfabrik 150,500 Lombarden 67,00
Lübeck Büchener Eiſ A 166,25 Galizier 89,59
Mainz Ludi r 117,50 Hiuſſiſche Südweſtbahn 86,75
Marienburg Mlawkaer 65,60 49 Oeſterr Goldrente 95,40
Gotthardbahn 161,00 49 Ungariſche do 89,75Oſtpreußiſche Südbahn 98,60 490 Ruſſ 1880er Anleihe 97,00
Diskonto Kommandit 222,40 4900 do 1889er Konſols 98,90
Darmſtädter Bank 159,10 III Orient Anleihe 81,50
Deutſche Bank 165,60 9uſſiſche Noten 253 00

Tendenz ſchwach
Getreide Vörſe

Weizen Sept Okt 188,75 April Mai 190,59 befeſtigt
Roggen Sept Okt 177,50 April Mai 162 75 befeſtigt
Haſer Sept Okt 143,50 April Mai 137,50 ziemlich ſeſt
Rüböl Sept Okt 65,20 April Mai 57,80 matt
Spiritus 70er Waare loco 44,80 Sept Okt 44,69 Nov Dez

38,60 50er Wagre loco 64,40 Spt Okt 58,39 ſchwankend
Petroleum dieſen Monat 23,00 nächſten Mon 23,00 ſtill

Da der Fernſprechverkehr mit Berlin infolge
des heute in Halle tagenden Sozialiſtenkongreſſes
außerordentlich in Anſpruch genommen iſt konnte
uns der Bericht über den Geſchäftsverkehr an der
berliner Börſe nicht mitgetheilt werden

Zahlungs Einſtellungen

2 vNamen Wohnort Amts Se S sricht S
F A Böhle Kfm Barmen Barmen 10 10 11 6 11 20 11
Eichler u Jeßnitzer Berlin Berlin 10 12 12 1H R Bromberger Kftm Dresden Dresden 10 11 13 11 112 11
O G Maennling Ktm Eberswalde Eberswalde 20 21 11 11 22 11
L A A Salomon geb

Auerbach Erfurt Erfurt 40 5 41 1 41 112 11J Karg Spezereihdlr Frankfurt M Frankfurt M 10 19 11 11 12
Müller Strumpfwfabr Lichtenſtein Lichtenſtein 10 22 11 11 6 12

E Mosler Kfm Schlebuſch Opladen 8 10 8 12 31 10 20 12
J G Hillers Kfm Varel Varel 6 10 1 11 23 10 120 11Fritz May Kfm Wiesbaden Wiesbaden 10 31 10 10 11 10 11
e J Nachrichten des Standesamts Halle vom l1 Okt

Aufgeboten Der Fleiſcher Ernſt Schulze und Jda Hadrian
Leimbach Der Arbeiter Auguſt Waldeck und Marie Eliſabeth

Plaskowa Oberröblingen a See
Eheſchließungen Der Tiſchler Heinrich Krull und Friederike

Brand Königſtr 22 und Der Kaufm Richard Knoblauch
und Olga Rauch Wuchererſtr 47 und Georgſtr Der Schneider
Guſtav Silber und Henxiette Meyer Graſeweg 21 Der Hand
arbeiter Gottlob Pätz und Anna Pohle Paſſendorf und Krauſen
ſtraße 11 Der Handarb Karl Hausherr und Wilhelmine Fried
ling Delitzſcherſtr 6 und 12 Der Schmied Paul Hänſel und
Emilie Heine Streiberſtr 26 und Parkſtr 14 Der Bahnarb
Wilhelm Barth und Amalie Krengel Landwehrſtr 13 und Canenag
Der Fabrikarb Bernhard Kaufmann und Emma Wittenberber
Streiberſtr 20 und Magdeburgerſtr Der Eiſendreher Karl

Zager und Klara König Roßlau a E und Töpferplan Der
Drechsler Guſtav Mentzel und Marie Spaar Kuhgaſſe 6 und
Wörmlitzerſtr 35 Der Mechanikus Max Faßbender und Minna
Sennewald 1IV Vereinsſtr 5 und Leipzigerſtr 71 Der Hand
arbeiter Karl Gigner und Jda Linke Gr Brauhausgaſſe 27 und
Weingärten 29 Der Schloſſer Lonis Mörre und Anng Kloppe
Anhalterſtr 17 und Vor dem Steinthor Der Schloſſer Wil

helm Berger und Roſalie Händel Königſtr 42 und Schulberg
Der Schloſſer Guſtav Behrend und Bertha Pawalicki Gr Brau
hausgaſſe 24 und Neue Promenade Der Schloſſer Hermann
Gerhardt und Dora Sottarf Spitze 7b

Geboren Dem Zimmermann Chriſtian Strickrodt ein Wil
helm Karl Hermann Forſterſtr 29 Dem Gelbgießer Hermann
Ganſel ein Franz Kurt Brunnengaſſe 10 Dem Lokomotiv
heizer Franz Groth ein S Wuchererſtr 19e Dem Kellner
Auguſt Müller eine T Wuchererſtr 11 Dem Zimmermann
Karl Lützner eine Elsbeth Gertrud Unterplan 5a Dem
Former Karl Boſſe eine Lina Emma Streiberſtr Dem
Stellmacher Heinrich Thiele ein S Steinweg 28 Dem Schuh
macher Wilhelm Schubert eine Gertrud Agnes Elsbeth
Gr Wallſtr 35/36 Dem Former Auguſt Stützer ein Alfred

Bruno Schmiedſtr Dem Schneider Auguſt Gaſt eine
Henriette Agnes Alma Gertrud Mittelſtr 14

Geſtorben Des Uhrmacher Ottomar Laſch T Katharing 1 M
ger 24b Der Kaufm Karl Troll 28 J Des Loko

motivheizer Franz Groth 1 T Wuchererſtr 19e Die
Wittwe Albertine Naſemann geb Jacobi 63 J Gütchenſtr
Des Kellner Auguſt Müller 1 T Wuchererſtr 11 Des
Stellmacher Heinrich Thiele 3 T Steinweg 28 Die
Wittwe Chriſtiane Kloppe geb Strenz 83 J Brunnenplatz 11
Des Drehorgelſpieler Friedrich Häuſer T Annag 5 M Girten
aſſe 13 Des Maurer Karl Meyer T Elſa 1 J Diemitz

r Handarb Franz Dorn 34 J Kellergaſſe
Jm Laufe der vergangenen Woche verſtarben an

Brechdurchfall 6 Magen und Darmkatarrh 3 Atrophie 3
Krämphen 8 Lungenſchwindſucht 2 Nierenentzündung 2 Lungen
entzündung 3 Magenkrebs 1 Verbrennung beider Beine 1
Krebsdyskraſie 1 Lungen und Hirntuberkuloſe 1 chron Hirn
leiden 1 Ruhr 1 Blutmangel 1 Stimmritzenkrampf 1 Diph
therie 1 Lungenlähmung 1 Schlagfluß 2 Gehirnentzündung

r 1 Se ſt 1 Meningitis tuberculoss 1ebensſchwäche 5 Herzſchlag 1 Marasmus 1 Unterleibs
entzündung 1 zuſammen S

ierunter befinden ſich 5 in hieſigen Krankenhäuſern ver
ſtorbene Ortsfremde



Jm Commiſſionsverlag von Richard Schroedel erſchien und iſt in
allen Buchhandlungen zu haben

AUntergangDer
des letzten Hohenſtanfen

Hiſtoriſches Drama in 4 Akten
von

Ludwig Hoffmann Friedrich Kruſe
Preis 1 Mk

Ha
Einfachste billigsto und geräuschlose

Botriebskraft

Veber 1000 im Betrieb
Mit ersten Preisen prämiirt

Buss Sombart Co
Magdeburg Friedrichsstadt

nteeein großer Auswahl empfehle ich zu euorm billigen Preiſen Als auſter
gewöhnlich billig hebe ich hervor

Hausnacher Stoſſe Elle 30 PfgDoppeltbreite geſtreifte und karrirte Kleiderstoffe Elle 50 Pfg
Dovppeltbreite Tuehs toſte beſtes Tragen Elle 87 Pfg
Reinwollene Lamas doppeltbreit Elle 80 PfgMechanische Veberei J Bràäucdle

Nur Großer Schlamm 10 B

tittheilung
Meiner werthen Kundſchaft ſowie einem geehrten Publikum von Hoſe

und Umgegend hierdurch zur Nachricht daß ich meine Werkſtatt fü verigutund Silberarbeiten von Meckelſtraſte 6 nach

Große Steinſtraße 44 J Etageverlegt habe Für Neuarbeiten Reparaturen ſowie mit ger fertiger
Wagren zu billigſten Preiſen empfiehlt ſich Achtungsvoll

Otto Machoy Goldarbeiter

Abbruch
Grosse Steinstrasse 14

Abbruch
Caſeé Daviüel Alte FProm 14

niitig
2 iſt eine V i zu verkaufen

Ia Qualität W 00 deIIa Qualität à Mk 90 Wien
HMaushaltungskaffee à Mk 80

iſt die beſte und reellſte Marke
n Halle bei Fr David Söhne Geiſtſtr 1 Markt 19 u Mühlweg

u Wuchererſtr Ecke Jul Otto Kopf Sophienſir 11 G Gröhe

Grösstes Special Geschäft Deutschlands
Alle Arten

Gardinen veiss ereme und bun

Vitrage und Congr essstoffe
Elsässer Vorhangstoffe
Portièren und alle Arten Möbelstoffe

Teppiche eſ, bis 20
Divan und TischdeckKen etc
Läuferstoffe etc

33 Auswahl und Preise ohne Concurrenz 38
Alle vorjährigen Muster nur vorzügliche Fabrikate auch alle

Reste verkaufen wir extra willig aus

Gardinen und Portièren Fabrik

Dur re R

n en groset z a s a c elon detai andetail S
am Meusel Co

Halle a Brüderstrasse 2
Ligene Bleicherei Värberei und Appretur Anstalt

auch für gebrauchte Gardinen ützſreies Verfahren

Leipzig IIamburg WiesbadenKönigsplatz Nr 17 Alter Wall Nr 45 Kirchgasse Nr 9
am LKleinere Reparaturen Kostenfrei a

ELIXIBDr G IESTäßxENo 6EGEN SCHLEſM UND GaALLE

Seit 765 Fahren mit Erfolg gegen Leberleiden Herzleiden
Rheumatismus Gicht Fieber Grippe und alle Hautleiden
angevendoet

Billigstes Abführmittel blutreinigend und specioell gegen
Schleim und Galle

Preis in Frankre/ch 1 Flasche 6 r 1/2 Flasche 3 r 50
Kaur ächt in Paris bei Dr Paul GA GB Fils Apotheker 1 Iasse Paris 9 r do Grenells

NIEDERLAGE IN DEN MEISTEN APOTIIEKENM
Hauptdepöt für Deutschland Bertin c EINHoRN APOTHEKE Kur Str 34/36

2

4 J 4Winterkuri Rorderneyer Hoſpiz
Jn Veranlaſſung der ſehr günſtigen Erfolge welche in den letzten Wintern

an einer größeren Anzahl von an Scrophuloſe Blutarmuth EmphyſemBronchialaſthma und an allgemeinen Schwächezuſtänden leidenden Kindern in
unſerem Hoſpize erzielt worden ſind ſoll der Betrieb deſſelben auch im kommenden
Winter fortgeführt werden Phthiſiker werden nicht aufgenommen es ſei
denn daß ſich die Erkrankung noch im erſten Stadium befindet Das Ver
pflegungsgeld für Wohnung volle Warmbäder ärztliche Behand
r ehe Aufſicht beträgt wöchentlich 10 für bemitteltere

inder 1

107

Feinſtes Wurſſnals à Pfd 50 Pfg
ff hausſchlachtene Roth u Leberwurſt à Pfd 80 Pfg

Breslauer Bratwurſt à Pfd 80 PfgBeſte Wiener Würſtchen à Paar 20 Ffo

empfie teSchweineſchlächterei von II ichIer
Mühlgaſſe 7 dicht am Domplatz

Rübenſchnitzel Verkauf
Wir haben noch ein größeres Quantum friſche Rübenſchnitzel Lieferung

während unſerer diesjährigen Campagne billig per Bahn oder Kahn abzugeben

Iamauuer Meiss mer
Zuckerfabrik Calbe a d Saale

Pastoren abals
à Pfd 80 Pfa an Poſt Packet p 10 9 Mk inel Sack u freo

r nn übertroffen trotz allen Verſuch der Coneurrenz
offerirt G St h V M oritZz Halle a S

bleiben Verpflegungsſatz je nach Wahl der Zimmer A4 bis 6 täglich
Die geehrten Aerzte und Eltern leidender Kinder werden um baldigſte

Anmeldung erſucht
Proſpecte c verſendet auf Wunſch

die Verwaltung des Seehoſpizes Rorderney

Als anerkannt beſtes Maſt und Milchfutter offeriren wir
beſtes friſches Cornsmehl

mit 18 bis 209 Protein und 7 bis 80 Fettbeſtes friſches Palmkernmiehl
mit 17 bis 1800 Protein und 4 bis 50 FettUeber Preis und u dieſer ſowie über Eiſenbahn

rachte n geben wir auf Wunſch gern nähere Aust kunſt
Die Eiſenbahnfrachten r 200 Centner ſind die billigſten
Berlin LinienRengert So Commandit Gesellschalt

Oelfabrik

p Verkauf im Gaſthof zum

Russischen eDelitzſcherſtraße

für auswärts lebende Hallenſer

Halle und Umgegend

Aſeite aus geſehen

ſichten aus Stadt und Umgebung

e Große ümrihirove 48
e Ieh ſahe web iier zeigt

S Leiprigerstr Nr 9 als
GwwähhsttZadnBrenkdotn

Jm Bedarfsfalle ſoll auch das mit dem Hoſpize verbundene Penſionatfür 20 Knaben und junge Leute im Alter von etwa 14 20 Jahren geöffnet

Kg genügt für 100 Tassen

feinster Omocol ad e
h all rräthie

aupt Wiederiage n an outears Cacao b A Ferant acht Halle aß
Schönſtes Geſchent

Dies Kunſtblatt ſtellt das Häuſer
J meer der Stadt dar von der Süd

Um daſſelbe
J arnppiren ſich die ſchönſten An

Preis 3 Mk
Gerahmt 8 bis 15 Mk

Schroedel Simon
Richard Schroedel

ld Lünstl Jahmersatz
niedergelassen

A Gienler
langjähriger Assistent des

Herrn Dr Herrmann

II Diepract Zabnarzt
Grosse Ulrichstrasse 40 II
Dr Hündorf

Oberstabsarzt aGütchenstrasse Nr 3
Sprechstunden bis e 11 Uhr Vormittags

und 4 Uhr Nachmittags

Ich bin zum Rotar ernannt
Mansteld den 8 October 1890

Peschke
Rechtsanwalt und Notar

S Ein Gymnaſiallehrer
ertheilt Privat und Nachhilfe

nuterricht Meldungen in der Expe
dition dieſer Zeitung erbeten

Clavierunterricht
für Anfänger und Geübtere ertheilt

verwittwete Frau Gymnasiallehrer

Dr Fr Wilh Jahn
VFricedrichstfrasse 18 I

Anmeldungen nehme jederzeit entgegen

Geradehalter
v Rückentaille

Beſeitigung
hervortretend
Schulterblätt
runderRücken
Einſinken der
Bruſt bequem
und leicht von
zarten Kindern

J wie auch von
Herren und
Damen zu trae gen Ver

d ſandt gegenr S r v 5bis 12 k
bei Angabe vAlter Rückenbreite u Taillenumfang

Marie Schmidt
Herrmaunſtraße 6 i

ROb Kiel7 Tee 7Anfertigung von Herren u Knaben
Anzügen bei gutem Sitz und eleganter
Ausführung Ausbeſſerungen Aender
ungen zu ſoliden Preiſen

Zur Annahme neuer Geſang
ſchülerinnen bin ich täglich von
24 u r zu ſprechenEine Answahl leichter Pferde

ſowie Pounys ſtehen wieder zum
Frau Muſikdir Voretzweh

e 5 IFunger Mann ſicht Clavierbe
nutzung jn einer Familie Näbe Bahn
meehof Offerten mit Preis sub W 3310
an die Expedition dieſer Zeitung
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Cattaro 13 Okt Der Herzog Georg v Leuchtenberg
iſt mit ſeiner Gemahlin heute vormittags auf der ruſſiſchen
Dacht Roxane hier eingetroffen und ſogleich nach Cettinje
weiter gereiſt
e

Halle und Amgegend

Halle 14 Oktober
Jn der geſtrigen Stadtverordnetenſitzung wurden

Mittel für die Regulirung der Friedrichſtraße in Höhe von
3200 M bewilligt 49 qm Land von den Grundſtücken Geiſt
ſtraße 45 46 und 47 zum Einheitspreis von 145 M an
gekauft das Gefälle der Straße B des öſtlichen Bebauungs
planes geändert für die Einzäunung ſtädtiſcher Bauplätze an
der Dreyhaupt und Salzgrafenſtraße 819 M bewilligt
von einem Beſchluß des Bezirksausſchuſſes betreffs der Flucht
linienregulirung der öſtlichen Ecke der Leipzigerſtraße
und des Kl Sandberges Kenntniß genommen die Zuſammen
legung der ehemaligen Siederei und ſtädtiſchen Aecker zu
einer größeren Wirthſchaft ſowie ihre Verpachtung vom
1 Okt 1891 ab beſchloſſen ein bez Beſchluß über die Hoſpital
äcker auf 8 Tage ausgeſetzt von einer Aenderung in der Anzahl
und Eintheilung der Klaſſenſteuerveranlagungs Bezirks
Kommiſionen für das nächſte Rechnungsjahr Abſtand ge
nommen ein Erbzins vom Etat abgeſetzt die Entlaſtung der
Rechnung des Aich und Waageamtes für 1888 aus
eſprochen Berichte der Petitionskommiſſion über die
etition Elemens und Dahlhaus betreffs Neupflaſterung der

Oſtſeite des Königsplatzes ferner über die der Anwohner von
Gr Steinſtraße und Kleinſchmieden wegen Tieferlegung des
Straßenkanals ſowie ſchließlich über die Entfernung einer Stufe
von der Verſammlung entgegengenommen und bezügl Beſchlüſſe
gefaßt Schließlich fand eine Jnterpellation von Mit
lledern der Verſammlung über den Gaſtwirthſchaftsbau auf
r Peißnitz ſeitens des Magiſtrats Beantwortung

Aus Erfurt wird uns vom 13 d geſchrieben Auf hieſigem
Bahnhofe wurde geſtern abend wegen Mangel an Ausweispapieren
ein angeblicher Büchſenmacher Alexander Schneider aus
Birkigt i Schl feſtgenommen Bei ſeiner Verhaftung ver
fuchte der Menſch zu fliehen wurde aber wieder ergrien und
nunmehr gab er an er ſei derjenige der ſ Z den Mord in
der Dölauer Haide verübt habe Bei ſeiner heutigen
Vernehmung ſtellte Sch ſeine Thäterſchaft bei jenem Verbrechen
wieder in Abrede will vielmehr zu fraglicher Zeit ſich in Halle
im Gefängniß befunden und dort von jenem Morde erfahren
haben Es wird ſich ja wohl herausſtellen auf was ſich das
Gerede des Menſchen gründet

Der ſozialdemokratiſche Kongreß

III Halle 14 Okt
Geſtern nachmittag 3 Uhr wurden die Verhandlungen wieder

aufgenommen Der erſte Redner Werner betont daß man die
Landbevölkerung durch mündliche und perſönliche Agitation nicht
gewinnen könne das Streben der Partei müſſe daher dahin
gehen durch maſſenhafte Verbreitung unentgeltlicher Lektüre auf
dem Lande zu wirken

Metzner Berlin Es iſt darauf hingewieſen worden daß von
den berliner Genoſſen Fehler in der Parteileitung aufgedeckt und
getadelt worden ſeien Die Anſchauung des Herrn Werner iſt
keineswegs die der Mehrzahl der berliner Genoſſen Was den
1 Mai betrifft ſo liegt die Schuld nicht an der Fraktion allein
bei der Frage der Stichwahl handelte es ſich darum das Kartell
u ſtürzen Die Oppoſition in Berlin iſt nicht aus dieſen beidende hervorgegangen ſie exiſtirte ſchon viel früher und ſie hat

ich gewiſſermaßen in Permanenz erklärt Wenn Material be
ſchafft werden ſoll ſo muß es von beiden Seiten geliefert werden
Wenn weiter behauptet iſt daß der Zwieſpalt vom 1 Mai den
Anſtoß zu Maßregelungen gegeben habe ſo behaupte ich auch
wenn die Fraktion die Parole ausgegeben hätte den 1 Mai zu
feiern die Feier wäre nicht ſo impoſant ausgefallen weil
unſere gewerkſchaftliche Organiſation noch nicht ausgedehnt genug
iſt Jch bitte eine Kommiſſion zu wählen aber ich hoffe auch
daß ſie gewiſſenhaft und ſtreng prüfen und urtheilen wird

Auch Wolderauer Karlsruhe nimmt die Parteileitung gegen
die Oppoſition in Schutz und bittet das Vergangene ruhen zu
laſſen und das zu erörtern was in Zukunft zu thun ſei

Grenz Chemnitz Wie kommt man dazu das Mißlingen der
Maifeier der Parteileitung in die Schuhe zu ſchieben Wenn die
tüchtigen berliner Genoſſen einſahen daß die Parteileitung einen
Fehler machte warum haben ſie denn nicht auf eigene Fauſt ge
handelt Konnten die klugen Verliner ſich da mal nicht ſelbſt
ohne den Rath der Fraktion helfen Für die Haltung bei den
Stichwahlen ſind einfach praktiſche Rückſichten maßgebend ge
weſen Wenn die berliner Herren ſich ſo viel auf ihre großen
Erfolge zugute thun ſo mögen ſie einmal in Gegenden gehen
wo man nicht vor Verſammlungen von Tauſenden reden kann
wo man die Leute einzeln gewinnen muß und gerade der
Agitation in der Bevölkerung müſſen wir die größte Aufmerkſam
keit ſchenken

Bern BVerlin Jch muß dagegen proteſtiren daß Gen Werner
ſich ſo ſtellt als rede er im Namen der Berliner er iſt ja
nicht einmal in Berlin gewählt Wenn Gen Werner ſagt ein
großer Theil der Berliner leide an Oppoſitionswuth ſo iſt das
richtig aber dieſe Oppoſition iſt künſtlich erzeugt Nach der
Theorie des Gen Wille ſagt man in ſeinen Kreiſen von Leuten
die ihre eigene Vernunft brauchen Jhr ſeid eine Hammelheerde
T dagegen müſſen wir auf das allerenergiſchſte proteſtiren Die
Stichwahlen betreffend ſo glaube ich daß nicht die Fraktion den
Fehler gemacht hat Unſere Partei iſt eine Partei der Entwickelung
und ich glaube daß gerade unſere Taktik dazu beigetragen hat
das Ausnahmegeſetz zu Falle zu bringen Das iſt meine Ueber
zeugung und das iſt die Ueberzeugung des größeren Theils der
berliner Genoſſen Lebhafter Beifall
Ein Antrag auf Schluß der Debatte wird abgelehnt Man

fährt daher in der Diskuſſion fort
Feld Leipzig Eine einfache Beleidigung zwiſchen zwei Per

ſonen gehört nicht vor den Parteitag das mögen die Herren
unter ſich abmachen Die Fraktion hat in jeder Beziehung ihre
Schuldigkeit gethan und ſelbſt wenn ſie früher hätte zuſammen
treten können die Feier wäre doch nicht anders ausgefallen Jch
meine daß die Schuld vielfach an den Parteigenoſſen ſelbſt liegt
welche es verſäumt haben den Tag zu dem zu machen was er
ſein ſollte Der Parteileitung wollen wir zeigen daß wir mit
ihrer Thätigkeit vollkommen einverſtanden ſind Beifall

Ein zweiter Schlußantrag wird abgelehnt obgleich vom Bureau
mitgetheilt wurde daß ſich zu dieſem Punkte noch 50 Redner zum
Worte gemeldet hätten

Das Wort erhält zunächſt Abg Grillenberger welcher ſich
gegen die perſönlichen Angriffe des Hrn Werner verwahrt Es
wird Jhnen bekannt ſein Genoſſen daß junge Studenten und
andere Leute ſich in der Partei breit machten die beim Eintritt
des Sozialiſtengeſetzes vollſtändig von der Bildfläche verſchwanden

frage Sie ob nicht das radaumäßige Treiben gewiſſer Ele
mente in Berlin in der Provinz als eine Schmach fur die Partei
betrachtet wird und demgegenüber hielt ich es für meine Pflicht
meinen Wählern in Nürnberg Aufklärung darüber zu geben
Nachdem ich jahrelang mit der berliner Bewegung in engſter
Fühlung geſtanden habe kann es mir nicht ſchwer fallen die
Wien und die ſchlechten Elemente auseinander zu halten die
chlechten Elemente die bei jeder Gelegenheit Oppoſition machen
denn ſeit Jahren wurde alles was von der Fraktion geſchah

von dieſer berliner Clique angegriffen und in den Staub gezogen
Und da habe ich allerdings erklärt daß man angeſichts eines
ſolchen Treibens ſich des Gefühls nicht erwehren könne daß un
ehrliche Elemente ihre Hände dabei mit im Spiel haben muüßten
Die aus Berlin hier Anweſenden werden mir recht geben daß
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es eine Zeit Gr wo in Berlin unter drei Männern ein Spitzel
war Den
erbringen

Was den Ausdruck Geſchäfts Sozialismus betrifft ſo be
merkte ich Bruno Wille der vor kurzem noch erklärte er müſſe
abwarten ob er noch eine Lehrerſtelle bekomme ehe er ſich
definitiv entſcheide derſelbe taucht auf einmal auf und erklärt
in der Partei herrſche Korruption Und da ſagte ich Herr Wille
würde wahrſcheinlich den Begriff des Geſchäftsſozialismus durch
ſeinen Freund Werner kennen gelernt haben und ich werde
in der Kommiſſion den Beweis bringen daß es allerdings möglich
iſt durch Hrn Werner dieſen Begriff des Geſchäfts Sozialismus
kennen zu lernen Daraufhin hat Hr Werner eine Erklärung
mit den gröblichſten Verdächtigungen gegen mich losgelaſſen und
meine Entgegnung iſt unterdrückt worden Und als Werner
trotzdem nach einiger Zeit zu mir kam und mich um die Adreſſe
eines Parteigenoſſen erſuchte da ſchrieb ich ihm Die Adreſſe
ſteht für Parteigenoſſen zur Verfügung für Sie aber nicht Jch
beanſpruche es als mein Recht jemand als Parteigenoſſen an
zuerkennen oder nicht Es liegen auch noch andere Dinge
gegen Hrn Werner vor ich werde dieſe Dinge in der Kommiſſion
darlegen

Abg Liebknecht Jch ſelbſt bin hier mit einem Artikel im
Leipziger Wähler herangezogen worden Jn dieſem Artikel der
von mir herrührt ſoll nun geſtanden haben daß die berliner
Genoſſen anarchiſtiſcher Taktik beſchuldigt ſeien Das iſt aber
falſch es ſtand einfach darin daß die Taktik der Enthaltung bei
Wahlen früher in Berlin auf fruchtbaren Boden gefallen ſei und
zwar als hier noch anarchiſtiſche Elemente geweſen ſeien Daß
die thätſächlich dort geweſen ſind wird niemand leugnen habe
ich doch ſelbſt die Flugblätter in den Händen gehabt die unter
zeichnet waren das anarchiſtiſche Komitee Das iſt aber ſchon
verſchiedene Jahre her und es traf ſomit keinen der jetzigen Leute
Die berliner Genoſſen mit denen die Herren ſich verwechſeln
haben nichts mit ihnen zu thun Jch bin in Berlin in fünf Ver
ſammlungen geweſen aber die ſog Oppoſition iſt eine abſolutverſchwindende Minorität die ich in den Verſammlungen noch gar

nicht zu Geſicht bekommen habe Nun wohl ich habe damals
das Wort Anarchismus gebraucht Jſt das etwa nicht richtig
Wer will das beſtreiten wenn geſagt wird aller Parlamenta
rismus die Betheiligung an jeder Thätigkeit auf geſetzlichem
Wege iſt zu verwerſen Das iſt ja gerade die anarchiſtiſche
Theorie die uns jetzt in verſchämter allerdings auch in
unendlich unreifer Form hier entgegentritt denn das Alles
hat uns früher Moſt ſchon viel deutlicher und viel
ogiſcher auseinandergeſetzt als die Herren die das jetzt predigen

Ich ſage der Fraktion vorzuwerfen daß ſie mit dem Kopfe nicht
durch die Wand gerannt iſt heißt ihr vorwerfen ſie ſei vernünftig
geweſen Jch verwerfe die rohe Gewalt iſt unſre
Partei etwa eine Partei der Gewalt Man ſagt wir
ſpß revolutionär ja wohl inſofern als wir die einzige Partei
ind die vollſtändig die heutige Produktionsform umgeſtalten will

inſofern ſind wir revolutionär Aber Anwendung von Gewalt
Jch denke darin ſind uns unſre Gegner über und was wäre mit
einem Appell an die Gewalt gewonnen Es iſt jetzt das dritte
Jahr daß die Märtyrer von Chikago am Galgen bluten mußten

und wer hat ſie an den Galgen geliefert Die unglückliche
Theorie die da glaubt der bürgerlichen Geſellſchaft
könne man mit Gewalt entgegentreten Wenn wir uns
auf den Boden ſtellen Gewalt gegen Gewalt dann ſind
wir verloren Wir ſind die ſtärkſte Partei aber gegen
unsſtehen 80pCt der Bevölkerung und wenn wir proklamirten
wir wollen unſer Ziel durch die Gewalt erreichen nun was
dem einen recht iſt iſt dem andern billig die Gegner haben die
Soldaten ſie ſperren uns ins Zuchthaus oder noch vernünftiger
wollten wir ſo etwas ſagen ins Narrenhaus denn dahin gehörten
wir Wir wollen die 80 pCt noch für uns erobern aber wir
wollen nicht durch thörichte Maßregeln unſre Kräfte verpulvern
und ſür unſre Feinde arbeiten ſtatt für uns

Nun m man beſchuldigt uns der Korruption wir ſollen
die Partei in den Sumpf geführt haben Soll man ſich das
ruhig gefallen laſſen und war das ein harmloſer Scherz Ach
ich habe die Herren nie für ernſt genommen aber ſo ſcherzhaft
wie ſie ſelbſt ſich nehmen indem ſie verlangen daß wir das nicht
fühlen was ſie ſagen für ſo ſcherzhaft nehme ich ſie doch nicht
Kritiſiren räſonniren Sie ſo viel Jhnen beliebt aber ſchänden
Sie die Partei nicht reden Sie der gegneriſchen Preſſe nicht die
ſchmachvollen Verleumdungen gegen unſere Partei nach reden Sie
nicht von Korruption in einer Partei die alle korrupten Elemente
gerade durch ihren Organiſations Entwurf beſeitigt Jch halte
den nicht für einen wirklichen Parteigenoſſen der die Partei der
artig ſchädigt Und ich meine als die Herren von der Oppoſition
merkten daß die gegneriſche Preſſe die Oppoſition aufnahm und
ſ ſelbſt dadurch eine gewiſſe Bedeutung erreichten da mußten
ie ſich doch fragen Haben wir recht gehandelt an der Partei
Und der der ſich dieſe Frage nicht vorgelegt hat der iſt in meinen
Augen allerdings kein Parteigenoſſe der iſt mein Feind

Abg Bebel Einer der Genoſſen hat den Antrag geſtellt daß
mit Rückſicht auf die günſtigen Kaſſenverhältniſſe die Partei die
Wahlſchulden welche einige Kreiſe noch haben aus der Kaſſe be
ſtritten werden Es iſt unmöglich einen ſolchen Antrag anzu
nehmen ſchon aus dem einfachen Grunde weil wir gar nicht
in der Lage ſind auch nur annähernd zu ſehen ob die Kaſſe aus
reicht die vorhandenen Wahlſchulden zu decken dann aber weil
unter dieſen Kreiſen doch auch einige ſein könnten welche im
ſtande ſind die Schulden zu bezahlen Sollten ſie aber dazu
nicht im ſtande ſein nun ſo meine ich dann mögen ſie ſich doch
einzeln an die neu zu wählende Parteileitung wenden Jch bitte
Sie alſo lehnen Sie den Antrag ab

Weiterhin iſt von ſeiten eines Berliner Genoſſen der Antrag
geſtellt eine Kommiſſion zu wählen Jch habe den Antrag be
kämpft mit der Motivirung ſo lange nicht konkrete Thatſachen
angeführt werden iſt der Parteitag unmöglich in der Lage eine
ſolche Kommiſſion niederzuſetzen Nachdem aber eine Reihe von
Punkten formulirt worden ſind erkläre ich meinerſeits daß ich
nunmehr keinen Anſtand mehr nehme die Wahl einer ſolchen
Kommiſſion zu befürworten Und ich kann hinzufügen ich würde
im Laufe der Debatte ſelbſt Veranlaſſung genommen haben die
Niederſetzung einer ſolchen Kommiſſion zu beantragen welche gewiſſe
Vorkommnſſe und Verhältniſſe von Männern in der Oppoſition in den
Kreis ihrer Erörterung zu ziehen hat Jnsbeſondere iſt es da Herr
Werner der mit ſehr heftigen perſönlichen Vorwürfen auf
getreten iſt mit Vorwürfen die z Th doch außerordentlich klein
lich ſind daß man ſich doch fragen muß Wie kommt es daß ein
Mann dem man doch die Jntelligenz nicht abſprechen kann es
wagen darf einen Parteitag von 400 Köpfen mit derartigen
Kleinlichkeiten in Anſpruch zu nehmen Welches ſind denn ſeine
Vorwürfe Der daß ich ihm in einer berliner Verſammlung
nach ſeiner Anſicht nicht dazu geholfen habe daß er als Maſchinen
meiſter angeſtellt wurde endlich daß zwiſchen die Fraktion und
die berliner Genoſſen ſich eine Zwiſchenperſon geſtellt habe die
beide zu verhetzen ſuche Wenn in einem Kaffee Klatſchkränzchen
derartige Dinge vorgebracht werden dann begreife ich das daß
ſie aber ſie vor der ganzen Welt als ernſthafte Gründe für
eine Oppoſition vorgebracht worden das iſt noch nicht dageweſen
Glauben Sie wirklich nachdem Sie wochenlang von der Kor
ruption geſchrieben haben mit dieſen Gründen Jhre Oppoſition
rechtfertigen zu können Jch glaube man rechnet ſehr viel auf
die Nachſicht oder beſſer auf den geringen Verſtand der An
weſenden wenn man ihnen mit ſolchen Dingen entgegenkommt
Jch will über Einzelheiten jetzt kein Wort verlieren ich habe
erklärt daß keiner von der Oppoſition mit gehäſſigeren niedrigeren
verwerflicheren unwürdigeren Mitteln uns bekämpft hat als Hr
Werner ich bitte die Genoſſen die durch den Parteitag in dieKommiſſion gewählt werden in erſter Linie auch mich zu ver
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Jch möchte noch hervorheben daß gerade durch die Art und
eweis hierfür werde ich noch in der Kommiſſion Weiſe wie die Oppoſition auftrat die Partei in einer Weiſe in

ihrem Anſehen gegenüber der Außenwelt geſchädigt wurde wie
nie durch eine Oppoſition zuvor Jch begreiſe daß Meinungs
verſchiedenheiten hervortreten glauben Sie nur ja nicht daß
in der Fraktion Friede und Einheit herrſche Das wäre eine
Täuſchung und wir gerathen uns oft ſo in die Haare wie wir
uns je auf dieſem Parteitage in die Haare gerathen könnten Und
da ſtehen nicht etwa die Alten gegen die Jungen in der
Regel ſind es die Alten ſelbſt die am entſchiedenſten ihren gegen
theiligen Standpunkt zum Ausdruck bringen

Jch hatte die Abſicht noch auf die Frage der Stichwahlen ein
zugehen ich will nur noch erwähnen daß wenn ich den eben
erwähnten Punkt im Bericht nicht berührte dies nicht etwa des
halb geſchehen iſt weil ich mich fürchtete ſondern weil ich wußte
daß das doch unter allen Umſtänden zur Sprache kommen würde
Lebhafter Beifall
Die Herren Gottſchalk und Hillner beide aus Hamburg

konſtatiren die Niederlage in Hamburg ſei dem verſpäteten Vor
gehen der Fraktion zuzuſchreiben Die Hamburger hatten ſich
ſchon zu weit eingelaſſen ſie konnten nicht mehr zurück und
dieſe Zwietracht benutzten die hamburger Fabrikanten um gegen
die Arbeiter zu Felde zu ziehen Jch möchte nur um eins bitten
daß die leitenden Perſönlichkeiten bei ſolchen allgemeinen Demon
ſtrationen nicht wieder zu ſpät aufſtehen ſondern rechtzeitig auf
dem Poſten ſind Auch wir ſind für Einſetzung einer Kommiſſion
Rufe Schluß Was den St Gallener Beſchluß betrifft ſo

ſagte man ſich damals die Sozialdemokratie iſt kein Kind mehr
ſie kann auf eigenen Füßen ſtehen ſie hat es nicht nöthig mit
den Freiſinnigen zu paktiren Es iſt aus taktiſchen Gründen da
von Abſtand genommen ich weiß aber nicht ob nicht die mora
liſchen Gründe die der St Gallener Beſchluß zeitigte die beſſeren
waren

Ein Schlußantrag wird wiederum abgelehnt
Zubeil Berlin Es herrſchte eine ſeltene Einmüthigkeit in

Berlin für die Feier des I Mai das muß ich hier ausdrücklich
konſtatiren und durch das Zurückweichen der Fraktion in dieſer
Frage hat insbeſondere die gewerkſchaftliche Bewegung einenSchlag erlitten den ſie nur a wer überwinden wird Dieſen
Vorwurf muß die Fraktion auf ſich ſitzen laſſen Und was die

Stichwahl betrifft Freiſinnige und Ultramontane ſind unſre
Feinde die wir bekämpfen müſſen um jeden Preis nie und nimmer
aber muthe man uns zu hinzugehen und in der Stichwahl für
ſie einzutreten Wir haben das Recht uns auch mal zu be
ſchweren und ich proteſtire dagegen wenn über uns ſo ohne
weiteres der Stab gebrochen werden ſoll

Abg Singer Jch werde mich auf die perſönlichen Angriffe
jetzt nicht einlaſſen das mag der Kommiſſion vorbehalten bleiben
Für wichtiger halte ich es die beiden ſachlichen Bedenken gegen
zwei Maßnahmen der Parteileitung zu berühren Jch konſtatire
daß dieſe beiden Dinge die einzigen ſachlichen Vorwürfe gegen
die Parteileitung ſind und ich gebe zu daß es zwei Bedenken
ſind die es wohl rechtfertigen darüber zu diskutiren

Als ſ Z in St Gallen der Beſchluß gefaßt wurde den Partek
genoſſen zu empfehlen ſich bei der Stichwahl der Abſtimmung
zu enthalten da gehörte ich zu denen die dieſen Beſchluß auf
das lebhafteſte befürworteten und es iſt charakteriſtiſch daß es
mein Freund Bebel war der in St Gallen dieſen Antrag ge
ſtellt hat Wir ſind damals zu dieſem Antrage gekommen weil
abſolut keine Veranlaſſung war zu glauben daß das Sozialiſten
geſetz jemals aufgehoben werden könnte Wir mußten annehmen
daß das Geſetz verewigt werden würde daß die Sozialdemokratie
ſich darauf einrichten müſſe dauernd unter dieſem Geſetz zu ſtehen
Aber die Verhältniſſe habeu ſich doch ſeitdem gewaltig geändert
Als der 20 Febr uns nicht nur die Möglichkeit ſondern die
Sicherheit brachte daß nach dem Ausfall der Wahlen die Fort
dauer des Sozialiſtengeſetzes fraglich ſei als jedenfalls die Sicher
heit vorhanden war daß der Ausweiſungsparagraph fallen würde
da mußten wir uns doch fragen ob wir einen Selbſtverrath
gegen die Partei ob wir einen Selbſtmord begehen ſollten
wenn wir dadurch daß wir die Parole Wahlenthaltung
ausgeben die Möglichkeit ſchaffen würden eine Mehrheit für die
Verlängerung des Sozialiſtengeſetzes zu retten Und die Mit
theilungen die in den letzten Tagen durch die Zeitungen gingen
die bewieſen doch daß es durchaus nöthig einen Reichstag zu
ſammen zu bringen bei dem es feſtſteht daß er für eine Ver
längerung nicht zu haben iſt Und aus dieſem Grunde hat das
Central Wahl Comite damals beſchloſſen trotz des St Gallener
Beſchluſſes den Parteigenoſſen zu empfehlen ſich an den Stich
wahlen in dem Sinne zu betheiligen daß ſie einen Kandidaten
der Oppoſition wählen von dem es feſtſteht daß er in beſtimmt
formulirten Punkten die Forderungen der Partei erfüllt Wir
waren uns wohl bewußt daß wir auf dem nächſten Parteitage
Rechenſchaft ablegen müßten aber es war andererſeits auch

ſeine Pflicht der Männer denen die Leitung der Wahl anvertraut
war in ruhiger leidenſchaftsloſer Weiſe die Jntereſſen der Partei
zu wahren Das ſind die Motive die wir gehabt haben und
wer viel herumgekommen iſt der weiß daß in weiten Kreiſen die
Nothwendigkeit anerkannt worden iſt die Stimmen jedesmal auf
einen Kandidaten der Oppoſition zu vereinigen Meiner Anſicht
nach wäre es geradezu Selbſtmord geweſen hätten wir die Hand
dazu geboten den Strick den man uns um den Hals gelegt
hatte noch zu verlängern und ich glaube daß der Parteitag
ſelbſt zu der Ueberzeugung kommen wird daß dieſe Haltung die
richtige war

Was die Frage des 1 Mai betrifft ſo will ich ohne Weiteres
anerkennen es wäre viel beſſer geweſen wenn die Fraktion in
dieſer Frage früher vor die Partei getreten wäre Aber dieſer
Vorwurf wird hinfällig wenn der Parteitag ſich in die damaligen
Verhältniſſe zurückverſetzt Es war unmittelbar vor den Wahlen
wir Alle waren durch die Agitntion völlig in Anſpruch genommen
unmittelbar nach den Wahlen aber war in den in Frage kommenden
Kreiſen die wohlberechtigte Meinung verbreitet der Reichstag
werde Anfang März zuſammenberufen werden Ferner war für
unſere damalige Zurückhaltung vor den Wahlen der Umſtand
maßgebend daß die Fraktion nur aus 11 Mitgliedern beſtand
die ihr Mandat nur noch wenige Wochen behielten und ſich
ſcheuten eine ſo große Verantwortung auf ſich zu nehmen Und
nun wird geſagt wenn die Fraktion ihren Rath nicht ertheilt
hätte dann wäre die Arbeitseinſtellung viel glänzender und
namentlich ohne wirthſchaftliche Nachtheile erfolgt Dieſe Au
ſchauung halte ich für eine unrichtige Jch bin überzeugt wenn
die Arbeitsniederlegung in noch höherem Maße ſtattgefunden
hätte dann hätten wir ſtatt der hamburger Genoſſen vielleicht
hunderttauſend auf das Pflaſter werfen ſehen

Es ſprechen noch zum Theil unter großer Unruhe der Ver
ſammlung die Herren Wittig Schmidt Teterow Joeſt
u a Weſentlich neue Geſichtspunkte förderte die Debatte nicht
mehr zu tage Ein Schlußantrag wird abermals zum ſechſten
male abgelehnt Faſt alle Redner ſprechen ihr Bedauern
darüber aus daß der Parteitag mit derartigen kleinlichen ge
häſſigen Zänkereien ſeine Zeit verſchwende

Beachtung verdienen noch die Ausführungen des Herrn Werner
Berlin Jch habe nur deshalb dieſen Kaffeeklatſch hierher

gebracht um durchzuſetzen daß die vorhin ins Waſſer gefallene
Kommiſſion gewählt werden ſolle damit ſollte denn die
Streitigkeit begraben ſein Jch wußte auch daß jede Oppoſition
klein anfängt und daß ich in der Minorität bleiben würde ich
habe aber zu wiederholten Malen erklärt wenn der Partei
tag geſprochen hat dann iſt die Streitaxt begraben Es
iſt vollſtändig falſch wenn geſagt wird die Oppoſition
habe ſich verbünden habe ſich centraliſirt ich ſage es Jhnen auf
mein Ehrenwort daß die Differenzen nicht etwa vorbereitet waren
ſondern daß jeder auf eigene Fauſt Oppoſition gemacht hat der
eine aus dieſem der andere aus jenem Grunde Jch will Jhnen
ſagen was mich dazu gebracht hat ich glaube daß das Recht der

nehmen ich werde Thatſachen vorführen die mich berechtigen
hier öffentlich eine ſolche Anſchuldigung auszuſprechen
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